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ilhelmshamner
X X UNö

Bestellnugen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition Lronprinzenstraße Nr. 1.

A«zeise«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzan für ßmmtliche Kaisers ., Känizl. n. stäkt. Akkorden , samt far die Gemeinde» Knnt n. NenAndWenr .Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommeu ; größere werde» vorher erbeten.

M 89. Sonntag, den 16 . April 1893. 19. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 11 . April . (Hof- und Personalnachrichten .) Heutefrüh 8 Uhr 25 Min . begab sich der Kaiser mit seiner Begleitungvon hier mittelst Sonderzuges nach Potsdam und besichtigte daselbstim Laufe des Vormittags im Beisein der resp . Vorgesetzten die
Leibkompagnie, die 4. , 6. und 10 . Kompagnie 1 . Garderegiments
z . F. Um KU/y Uhr fand ein Parademarsch des ganzen 1 . Garde -
regiments statt, an dem auch der Herzog von Edinburg theilnahm .Um 12 Uhr folgte der Kaiser einer Einladung des Offizierskorps
zum Frühstück. Am Nachmittage um 1»/^ Uhr trat der Kaisersodann von Potsdam aus mit seiner Begleitung die Reise nachSwinemünde und Kiel an .

Der Bau des Nord-Ostseetanals ist laut Bekanntmachungdes Regierungspräsidenten noch nicht so weit vorgeschritten, daßdie Schifffahrt auf der Obereider und auf der Kanalstrecke Rends¬
burg -Holtenau am 1 . Mai d . I . eröffnet werden kann . Wann
die Eröffnung stattsinden wird , ist ungewiß.Berlin , 14. April. Der Cours für die hier einlösbaren
österreichischen StlbercouponS ist auf 166,50 herabgesetzt worden .Lahr , 11 . April. Dem hiesigen ersten Reichs-Waisenhause
ist wiederum ein namhaftes Vermächtniß zugefallen. Wie die
„ Lahrer deutsche ReichSfechtschul -Zeitung « schreibt , hat der in
Petersburg verstorbene Konsul Heinrich Julius Nikolaus Beer ,der seit Jahren ein regelmäßiger Besucher des Kurorts Baden -Baden war , durch Schenkungsurkunde vom 19 . Juni 1891 dem
Reichs-Waisenhause die Summe von 30,000 Fr. in Werthpapierenals Eigenthum vermacht. Das hiesige Reichs-WaisenhauS dürfte
nunmehr in der Lage sein , sich aus den Erträgnissen seines Grund¬
kapitals in der bisherigen Belegung völlig selbstständig (ohne Zu¬
schüsse aus den Sammelergebnissen der Fechtschule ) zu erhalten .

A U s l « « d.
Prag , 13 . April. In Kolin wurden vorgestern aus derElbe der Leichnam eines bei einem Juden bediensteten Mädchens

gezogen . Ein antisemisch -jungtschechisches Lokalblatt theilte mit,daß der Körper der Tobten zahlreiche Stichwunden zeigte . In
Folge dessen entstanden starke Pöbelansammlung vor den vonJuden bewohnten Häusern . Die Fenster wurden eingeworfen.Gestern haben sich , obwohl die Obduktion die gänzliche Unver¬
sehrtheit deS Leibes der Tobten, die Selbstmord verübt haben
dürfte , ergab , die Pöbelexesse in so bedrohlicher Weise wiederholt,daß die Gendarmerie einschritt und ihre Waffen gebrauchte. Eine
Person ward verwundet , viele verhaftet. 3 Komp. Militär sinddorthin diriglrt. (B . T.)Prag , 13 . April. Gestern Abend wurden gegen die Fensterdes deutschen Kasinos Steine geworfen, gerade in dem Augenblick ,als sich zahlreiche deutsch-böhmische Abgeordnete im Zimmer befanden.Die Polizei hat eine Untersuchung angeordnet .Rom , 13 . April. Wegen der Anwesenheit der Kaiserin bei
dem Empfang des Kaisers durch den Papst wird die politischeLage nicht besprochen werden und erwartet man im Vatican nicht ,daß der Kaiser auf die Mission des Generals v . Los und des
Fürstbischofs Dr. Kopp zurückkomme . Der Papst will der Militär-
Vorlage vollständig fremd gegenüberstehen.Mailand , 13 . April. Bei der Untersuchung in Sachender Banka Romana wurden neue Unregelmäßigkeiten aufgedeckt,es fanden sich über eine Million Wechsel , die mit Bankgeldern
angckauft worden , die jedoch nicht verbucht waren, sondern im
geheimen Portefeuille des verhafteten Generaldirektors Tanlongo
auf bewahrt wurden .

Florenz , 13 . April. Prinz Ferdinand von Bulgarien istmit seiner Mutter heute hier eingetroffen. Der Prinz begab sich
nach der Villa Pianowa . Die Minister Stambulow und Grekow
werden übermorgen hier erwartet.

Brüssel , 13 . April. Heute Abend 9 Uhr zogen ca . 4000
Manifestanten zu den Ministerien , rothe Fahnen schwenkend und
revolutionäre Lieder singend. Die Polizei ist vollständig aufge-boten, aber machtlos. Die Artillerie ist ausgerückt. Die Zahlder Streikenden in Brüssel ist auf 10 000 gewachsen . Blutige Zu¬
sammenstöße werden in dieser Nacht erwartet. Die Blätter ver-
öffentlicbten Spezialausgaben , sogar die progresfistischen warnen vor
Ausschreitungen und sagen, die Arbeiter sollen sich ruhig ver¬
halten und keine Zusammenstöße mit der Polizei verursachen,woraus, die Bourgeoisie nur Nutzen zöge . Der Abgeordnete Woestewurde auf öffentlicher Straße heute Abend von einem revolutionärenRedner durchgeprügelt. Sowohl in der Hauptstadt als in der
Provinz wächst die revolutionäre Agitation stündlich . In Gent
stehen heute 3000 Arbeiter aus. In Mons fanden heute Abend
blutige Zusammenstöße mit der Polizei statt, wobei viele Personenverwundet und zahlreiche Verhaftungen vorgenommen wurden .» Belgrad , 14. April . Die Proklamation des Königs Alexan¬der lautet : Serben ! So oft die Lebensiuterefsen des serbischenVolkes es erheischten , haben sich meine Ahne» , die Obrenowitsch,stets in den Dienst der serbischen Staatsidee gestellt. In derenTraditionen auferzogcn, treu dem Geiste der Nation, gewöhnt vor
Lllem, der serbischen Staatsidee zu dienen , habe Ich heute die
Pflicht , dem Beispiel Meiner Ahnen zu folgen . In der gegen¬wärtigen Zeit sollte das Volksleben sich ruhig unter dem Schutzeder Verfassung entwickeln , d !e Mein erlauchter Vater im Einver¬
ständnisse mit allen Parteien und mit dem Volke selbst dem Lande
derlieh . Leider war die Verfassung in jüngster Zeit so gefährdet,die staatsbürgerlichen Rechte Meiner theuren Serben waren der¬
maßen in Frage gestellt , die verfassungsmäßige Stellung der Volks¬
vertretung derart erniedrigt , daß Ich nicht säumen darf , diesem^ glücklichen Zustande ein Ende zu machen . Serben ! Bon heute

an nehme Ich die königliche Gewalt in Meine Hände. Bon heutean tritt die Verfassung in ganze Kraft, erhält sie ihren vollen
Werth . Vertrauend auf den glücklichen Stern der Obrenowitsch,werde Ich , gestützt auf die Verfassung und die Gesetze, Mein Land
regieren, und so fordere Ich Euch alle auf , Mir treu ergeben zudienen . Mein theures Volk ! Indem Ich Gott anflehe, daß er
jeden Meiner Schritte beschütze, schließe ich mit dem Rufe : „ Es
lebe das Volk ! " gez . Alexander . Belgrad, 1 . April 1893-

Belgrad , 14 . April . Ueber die überraschenden Vorgängewird dem „ Pester Lloyd" Folgendes gemeldet: König Alexander
übernahm gestern Nacht persönlich die Regierung . Die Regentenwurden verabschiedet und ein auS Radikalen und Fortschrittlern
bestehendes Kabinet eingesetzt, dessen Präsidium Dokisch übernimmt
und dem die fortschrittlichen Minister Franassovitsch und Pawlo-
witsch angehören . Zum Stadtpräfekten ist der Adjutant des
Königs , Major Rassisch ernannt worden . Der König lud die
Regenten und die Minister um 9 Uhr Abends zu sich , theilte
ihnen seinen Entschluß mit und ließ zugleich deren Wohnungenvon Militär umzingeln. Später begab sich der König in die
Kasernen . Die Regenten und die Minister dürfen den Konak
nicht verlassen.

Madrid , 13 . April. Die Regierung bot den Vertretern
Deutschlands neue Zugeständnisse betreffs der Einfuhr industrieller
Produkte und Rohstoffe, die zur Alkoholfabrikation in Spaniendienen.

M « r i » r.
8 Wilhelmshaven, 15 . April. Briefs , rc. für S . M. Schtffsjrmzen-Schmfchiff „Nixe" sind bis . zum 2S . d . M . nach Neapel, vom 30. d. M. bis13 . Mai d . I . nach Gibraltar , vom 14. bis SO. Mat d . I . mtgs . nach Dait-mvuth (England) , vom 30. Mai d . I . nachm, bis 18 . Juni d . I . früh nachArendal (Noiw .) , vom 18 . Juni d . I vorm. biS S. Juli d . I . nach Kiel ,vom 10 . bis 30. Juli d . I . nach Swinemünde , vom 31 . Juli bis 19 . Ang.d. I . n. Zoppot, vom 30. Ang. d. J . bis auf Weiteresn . Kiel zu richten. — Lt.

z. S . Go-Ute II . ist vom Urlaub zurückgekehrt- — S . M . Vermftzg. „Albr -
troß" ist gestern Morgen in Glückstadt etngetroffen .— Kiel , 14. April . Das Schiffsjungenschulsch. „Moltke" ,
welches gestern in der Kais. Werft Munition übernommen hat,stellte heute unter dem üblichen Salut, welcher vom Wachtschiff
„Pelikan" erwidert wurde , in Dienst.— Berlin , 14 . April. Der Bundesrath beschloß, die
vom Reichstag gefaßte Resolution , betr . das Verfahren der Marine¬
verwaltung bei dem Bezug von Kohlen dem Reichskanzler zuüberweisen.

— Swinemünde , 14. April . Der Kaiser ist heuteAbend hier eingetroffen und begab sich sofort an Bord der
„ Hohenzollern " . Die Bevölkerung begrüßte den Kaiser enthusiastisch .— Helgoland , 14. April. Die beiden Helgoländer
jungen Leute, welche sich freiwillig zum Eintritt in die Marine
gemeldet haben , Friedrichs und Helmke , sind am Sonnabend
voriger Woche abgereist, um sich in Friedrichsort zu stellen .— New Port , 14 . April . Nach einer offiziellen Mit¬
theilung droht in Korea ein Ausstand gegen die Weißen auszu¬
brechen . Mehrere Schiffe der Vereinigten Staaten sind nach Korea
entsandt worden .

— Rio de Janeiro , 14. April . Es sind 12 Kanonen¬
boote abgegangen , um bei der Unterdrückung der Erhebung in
Rio Grande do Sul Hülfe zu leisten . Ein Theil der Bundes-
armee rückt gegen Uruguayana vor , eine Abtheilung der Insur¬
genten lagert in Garusa, von wo aus das Detachement abgesandtworden war, welches kürzlich Quaraby besetzte.

« 0 k « l e r .
Wilhelmshaven , 10 . April . Morgen Abend wird Se.

Exc . der Herr kommandirende Admiral zur Vornahme von Be¬
sichtigungen am 17 . und 18 . d . Mts . hier eintreffen. Montag
Morgen 9 Uhr findet die Parade auf dem Platze vor der Hafen-
und Werftkaserne statt .

Wilhelmshaven , 15 . April . Der Herr Stationschef
besichtigte gestern Nachmittag die II . Torpedo -Abth .

Wilhelmshaven , 16. April . Gestern Abend ist S . M.S . „Mars" von Schillig -Rhede hier eingetroffen, um heute Kohlen
zu nehmen.

Wilhelmshaven , 15 . April . Der Ijährig-freiw. Arzt
Jahr ist als wachthabender Arzt an Stelle des Afs.-Arztes 2 . Kl.Dr. Pichert , welcher bis zu seiner Einschiffung auf S . M- S.
„Stosch" den Revierdienst bei dem II - Seebat. versieht, in das
Lazareth kommdrt. Der Ijährig-freiw. Arzt Markull übernimmt
den Revierdienst der II . M.-Div - Der Stabsarzt Dr . Dammann
übergiebt den oberärztlichen Dienst bei der II . M.-Art.-Abt. an
den Stabsarzt Dr. Spicring, welch ' letzterer auch die Leitung der
inneren Station des Lazareths und der mikroskopischen Abthetlung
der hygelnisch -chemischen Untersuchungsstation übernehmen und als
Mitglied der Proviant -Prüsungs- u. Abnahme-Kommission eiu-
treten wird .

Wilhelmshaven , 15 . April . Am heutigen Tage feiert
Herr Kasernen-Jnspektor Scheibe ! sein 25jähriges Dienstjubiläum.
Der Jubilar ist gleich seinen vor wenigen Tagen an dieser Stelle
namhaft gemachten Altersgenossen am 15 . April in die damalige
Norddeutsche Bundesmarine eingetreten.

Wilhelmshaven , 16 . April . Dem Ob .-Masch . Strecker
der 1 . KP . II - Werftdiv. ist ein 2monatl . Urlaub zur Wieder¬
herstellung seiner Gesundheit ertheilt.

Wilhelmshaven , 15. April . Durch Verfg. des Staats-
Sekretärs des R.-M .-A. ist dem Unt.-Zahlm . Jahn ein 3monatl .
Urlaub zur Wiederherstellung seiner Gesundheit vom 8 d. Mts .
ab rechnend bewilligt.

Wilhelmshaven , 15 . April. Die heute ausgegebeneNummer der Leipziger „ Jllustrirten Zeitung " bringt vor¬
treffliche Abbildungen der beiden deutschen Schiffe „KaiserinAugusta" und „ Seeadler "

, welche bei der zur Feier der Eröffnungder Columbischen Weltausstellung zu Chicago im Hafen von
Newyork stattfindenden internationalen Flottenrevue das DeutscheReich vertreten werden. Die Kreuzerkorvette „ Kaiserin Augusta"
ist, wie unseren Lesern bekannt sein dürfte , das derzeit schnellsteund prächtigste Schiff unserer Marine, wurde auf der Werft der
Schiffs- und Maschinenbau-Aktiengesellschaft Germania zu Kielerbaut und lies daselbst , vom Prinzen Heinrich getauft, am15 . Januar v . I . vom Stapel . Der Begleitartikel zu den beiden ,nach ganz neuen im Handel noch nicht käuflichen Photographien
hergestellten Abbildungen, giebt eine orientirende Erläuterung über
die Bauart der Schiffe und ihre jetzige Mission . Wir bemerken
noch, daß die über alle Welttheile verbreitete , angesehene „ Jllu-
strirte Zeitung "

, die , wie so vieles andere Bemerkenswerthe, auchunsere Marine in eingehender Weise berücksichtigt , zu Anfang
dieses Jahres ihren 100 . Semesterband begonnen hat und bei
dieser festlichen Gelegenheit von der gesammten deutschen Presse in
längeren und kürzeren Besprechungen beglückwünscht worden ist.

Wilhelmshaven , 16 . April. An der gestern abgehaltenen
Sitzung des Bürgervorsteherkollegiums nahmen mit Ausnahme deS
Herr» Schröder sämmtliche Mitglieder Theil . Nach jEröffmmgder Sitzung erstattete Herr Bv . Wittber Bericht über die Beant¬
wortung der hinsichtlich der Jahresrechnung für da§ Rechnungs¬jahr 1891/92 gezogenen Erinnerungen. Beanstandet wurde insbe¬
sondere die Ausführung der Ausbefferungsarbeiten im ehemaligen
städt. Krankenhause durch die Werst, sowie verschiedene Ausgabenim Armenhause. Herr Bv - Wittber beantragt aus Grund der
Beantwortungdes ersten Revisionspunktes (betr . Ausbesserung desalten Krankenhauses) die Erinnerungen und deren Beantwortungdem Herrn Landrath zur Kenntnißnahme zu unterbreiten , damit
derselbe daraus den Ton des Geschäftsverkehrs zwischen Magistratund Bürgervorsteherkollegium ersehe . Danach wurde zur Wahlvon 3 Armenvorstehern an Stelle der ausscheidenden HerrenDierks , Rathmann und Reich geschritten . Dieselben wurden durch
Zuruf wiedergewählt. — Bezüglich der Verpachtung des fr.Salje ' schen Grundstückes wird mitgetheilt, daß der Magistrat
den am 30 . Nov. 1892 vom Kollegium gefaßten Beschluß , der aufeinen Verkauf des Grundstücks lautet, mit der Begründung ab¬
lehnte, daß es sich empfehle , den Platz im Besitz der Stadt zulasten. Herr Gärtner Stephan habe sich zur Erpachtung des
Platzes bereit erklärt . Herr Bv . Wittber hat zwar gegen die
Verpachtung nichts einzuwenden, falls dem Pächter die Verpflich¬
tung der Errichtung eines ZauneS auserlegt wird , hält jedoch den
Verkauf des Platzes für das Beste . Schließlich wurde die An¬
gelegenheit für die nächste gemeinschaftliche Sitzung zurückgestellt .— Die Versammlung nahm dann verschiedene Wahlen vor . An
Stelle der Herren G . Takenberg (I . Bez.) , Schulz (II . Bez.) und
Diekmann (III . Bez.) sind Schiedsleute, und an Stelle der Herren
Tapken (I . Bez ) , Transchel (H . Bez.) und Hinrichs (III . Bez.)
Ersatzleute zu wählen . Für Herrn Schulz wurde Herr Borrmann,
für Herrn Diekmann Herr Kaufmann Ed . Buß gewählt , die
übrigen Herren verblieben in ihren Aemtern. — Die Wahl einer
Commission Behufs Neuwahl eines Beigeordneten an Stelle
des Herrn Apothekers König wurde auf Antrag des Herrn Bv .
Wirtber vertagt , weil die Ansichten darüber getheilt waren , ob Herr
Beigeordneter König noch thatsächlich Mitglied des Magistrats-
Kollegiums sei Der Herr Landrath sei der Meinung , daß Heer
König sich nicht mehr im Amte befinde , wohingegen Herr König
behaupte , er sei noch Beigeordneter . Wegen der Wichtigkeit der
Frage soll eine Entscheidung der höheren Behörden , ev . des Herrn
Ministers herbeigeführt werden. — Ueber die Pflasterung des
Banter Weges wurde ein Beschluß nicht gefaßt mit Rücksicht
darauf , daß die Gemeinde Bant sich bisher dieser Angelegenheit
gegenüber ablehnend Verhalten hat. — Demnächst berichtet Herr
Bv . Dräger über die vorberathende Thätkgkeit der Etats -Prüfungs'-
kommission . Der Etat sei im Ganzen sorgfältig ausgestellt. Bei
Titel „ Miethen aus dem Rathhaus" wird die Vorlegung der bzw .
der nachträgliche Abschluß von Miethverträgen mit den Bewohnern
des Rathhauses für erforderlich gehalten . Beim Titel „ Markt¬
platz " wird vorgeschlagen , zur Auffüllung des Platzes 7500 Mk.in den Etat einzustellen . Bei Titel XIII beantragt Referent die
Ermäßigung der Grund- und Gebäudestcuer. Im Anschluß hieran
führt Herr Bv . Thaden Klage über die starke Belastung der Haus¬
besitzer gegenüber den Beamten und Rentnern. Bei gleichem Ein¬
kommen — Herr Thaden nahm z . B- 3300 Mk. an — habe der
Hausbesitzer vier Mal so viel als ein Rentner, und sechs Mal soviel als ein Beamter an Lasten zu tragen . Das sei entschieden
zu viel und eine Entlastung daher wohl am Platze. Das Kolle¬
gium macht sich dahin schlüssig, diese Angelegenheit bis zur ge¬
meinschaftlichen Sitzung zu verschieben . Sodann befürwortet HerrDräger die Bewilligung der für einen kleinen Umbau des Raths -
kellers erforderlichen Mittel. Die für Erhaltung des Friedhofes
ausgeworfene Position soll beibehalten werden mit dem Ersuchen,der Magistrat möge eine Vorlage über Verwendung derselben
einreichen. Weiter schlägt Herr Dräger vor, der Magistrat mögedahin wirken, daß die Güter-Expedition und die beiden Signal¬fiationen an das Stadt-Fernsprechnetz angeschlossen würden ; er
möge auch dafür Sorge tragen , daß bei Anwesenheit von größeren
Schiffen aus der Rhede den hiesigen Geschäftsleuten in geeigneter
Weise — durch Anschlag bei den beiden Signalstationen usw . —
die Abfahrt des Dampfers „ Eckwarden" zur Rhede bekannt ge¬
geben werde. — Eine sehr lange Debatte entspann sich über das
städtische Krankenhaus . In dem für dasselbe erlassenen Statut



ist u. a. die Bestimmung enthalten , daß den hiesigen Aerzten nur
mit Zustimmung deS dirigirenden Arztes die Vornahme von Ope¬
rationen sowie die Benutzung der hierzu verwendeten Instrumente
gestattet sein solle. Hiermit , sowie mit den mehrfach bei der Auf¬
nahme von Kranken zu Tage getretenen Gepflogenheiten sind die
hiesigen Civilpraxis ausübenden Aerzte nicht einverstanden. Sie
haben deshalb an das Bürgervorsteher -Kollegium ein Schreiben
gerichtet , in welchem sie erklären, daß, da die jetzigen vom Ma¬
gistrat bezüglich deS Krankenhauses erlassenen Bestimmungen als
weder dem Wohl der Bürger, noch den Interessen der Aerzte ent¬
sprechend angesehen werden können , die Aerzte es vermeiden werden,
ihre Privatkranken und auch ihre Kafsenkranken dem Krankenhause
zu überweisen, sofern nicht eine Aenderung der bezüglichen Be¬
stimmungen eintritt. Referent beantragt, das Gehalt des dirigiren¬
den ArzteS so lange zu beanstanden, bis eine vollständige Einigung
zwischen diesem und den übrigen Aerzten bezüglich der Benutzung
deS Operationssaales und der Instrumente erzielt sei . In der
Debatte kam zum Ausdruck, daß das Krankenhaus , falls die Aerzte
auf ihrem Vorgehen beharren , eine ganz erhebliche Einbuße er¬
leiden würde . Nachdem das Kollegium den Antrag Dräger zum
Beschluß erhoben, wurde der Etat im Ganzen angenommen. Im
Anschluß an die Etatsberathung machte der Herr Vorsitzende eine
Reihe von Mittheilungen : Die Baukommission hat den Umtausch
des auf dem Katharlnenfelde belegenen Platzes genehmigt; der An¬
trag betr . Beschaffung von 1000 Nummerpfählen für den Fried¬
hof wurde für die gemeinsame Sitzung zurückgestellt . — Der Ma¬
gistrat theilt mit , daß vor Kurzem in Stollham eine Sitzung statt¬
gefunden hat, behufs Verhandlung mit dem Fuhrunternehmer von
Atens , der sich zur Unterhaltung einer zweimaligen täglichen
OmnibuS-Verbindung von Nordenham nach Eckwarderhörne bereit
erklärt hatte , falls Magistrat und Amtsverband von Butjadingen
sich zu einer jährlichen Unterstützung von je 350 Mk. bereit er¬
kläre» würden . Der Magistrat hat eine solche zugesagt, der Amts¬
verband hingegen abgelehnt, so daß die Verbindung wiederum in
Zweifel gestellt ist. Von der seitens des Magistrats erfolgten
Wahl des Kaufmanns Funk zum Waisenrath wurde Kenntniß ge¬
nommen. Die Einstellung von 300 Mk. zur Anlegung eines Gartens
beim Rathhause ist an die Baukommissionverwiesen . Die Bugsir -
gesellschaft „ Union " zu Bremen und die Salondampfergesellschaft
in Hamburg erklären, daß sie die Einrichtung einer Dampfer¬
verbindung Helgoland—Wilhelmshaven für diesen Sommer nicht
übernehmen können . Weiter wurde mitgetheilt , daß der Kapitän
des städtischen Dampfers eine Ermäßigung der Fahrpreise in der
Weise beantragt , daß für die I. Kajüte entrichtet werden sollen
80 Pfg. anstatt bisher 1 Mk. für die einfache und 1,20 Mk . an¬
statt bisher 1,60 Mk. für die Hin- und Rückfahrt. Der Fahrpreis
für Kinder soll von 50 auf 30 Pfg. ermäßigt werden . Das
Kollegium beschloß demgemäß. Zum Schluß wurde noch bekannt
gegeben , daß das Bürgerrecht ertheilt worden ist dem Werkführer
Feldmann , der Wittwe Lüthcke und dem Maurermeister Bruhns .

Wilhelmshaven , 15 . April . Der Bericht über die
Verwaltung der Kommunalangelegenheiten des Kreises Wittmund
für 1 . April 1892/93 ist soeben zur Vertheilung gelangt . Wir
entnehmen demselben Folgendes : Veränderungen von allgemeiner
Bedeutung sind in der Verwaltung der Kommunal-Angelegcnheiten
des Kreises für das abgelausene Jahr nicht zu verzeichnen . Der
Kreis umfaßt eine Gesammtfläche von 74103 lm, und hat nach
der letzen Volkszählung vom 1 . Dezember 1890 47 275 Ein¬
wohner , darunter 3944 Militärperfonen. Der Kreistag hat im
Jahre 1892/93 bis jetzt vier Sitzungen abgehalten , am 30 . April ,
28 . Juni , 27 . August 1892 und 12 . Januar 1893 . Für die
folgenden Kreistagsabgeordneten , Bürgermeister Becker in Esens ,
Bürgermeister Oetken in Wilhelmshaven , Kaufmann Meppen
daselbst , Bürgervorsteher Peper daselbst , deren sechsjährige Dienst¬
zeit mit Ende des Jahres 1893 abläuft , werden im nächsten
Herbste Neuwahlen vorzunehmen sein . Der Kreisausschuß besteht
daher noch aus denselben Mitgliedern wie im Vorjahre, nämlich
aus dem Königlichen Landrath Alfen als Vorsitzenden und den
folgenden Mitgliedern : Kreisdeputirten Bürgermeister Becker in
EsetiS , Kreisdeputirten Auditor a. D . Oncken in Wittmund ,
Bürgermeister Oetken in Wilhelmshaven , Landwirth Müller in
Funnixerriege , Gemeindevorsteher RewertS in Reepshoit , Landwirth
Andreesen in Seriem . Im abgelaufenen Geschäftsjahre hat sich
wieder eine erhebliche Zunahme der Geschäfte bemerkbar gemacht .
Die Journale für 1892 enthalten zusammen 5007 Nummern
gegen 4002 im Jahre 1891 . Von den 123 neu eingegangenen
Beschlußsachen betrafen : 33 Sachen Angelegenheiten der Landge¬
meinden, 14 Armenangelegenheiten, 5 das Gebiet der Wegepolizei,
67 dasjenige der Gewerbepolizei. Die Jahres-Rechnung der
KreiS-Kommunalkasse für 1 . April 1891/92 schließt mit einem
Kassenbestande von 230 692 Mk. 77 Pf. (einschließlich 222 240,24
Mark in Zi/, o/gtigen Obligationen der Preußischen konsolidirten
Staatsanleihe angelegten Gelder) aus den Zollüberweisungen ab .

Wilhelmshaven , 15 . April . Zu der gestern zum Zweck
der Bildung einer Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht wegen
Neubaues von Arbeiterwohnungen in daS Parkrestaurant einbe -
rufenen Versammlung hatten sich etwa 500 Personen eingefunden.
Nachdem die Bedingungen mitgetheilt waren , unter denen der Vor¬
stand der Jnvaltditäts - und Altersversicherungsanstalt Hannover
Gelder zum Neubau von Arbeiterwohnungen darlehnswetse herzu¬
geben sich erboten hat , die Erschienenen auch an der Hand des
Genossenschaftsgesetzes und deS der Versammlung vorgelegten Sta¬
tutenentwurfes mit de» Rechten und Pflichten der Genossenschaften
bekannt gemacht waren , traten etwa 100 Personen sofort der Ge¬
nossenschaft bei. Bis zu der in diesen Tagen stattfindenden ersten
Generalversammlung der Genossenschaft werden von den Herren
Maschinenausseher Löber und Werkmeister Rosengarth fernere Bei¬
trittserklärungen entgegengenommen. Begonnen werden soll mit
dem Neubau von Arbeiterhäusern auf dem Katharinenfeld , welches
die Königl. Regierung zu Aurich zum ermäßigten Taxwerthe von
3 M. pro <M der Genossenschaft käuflich überlassen will . Nähere
Mittheilungen behalten wir uns vor.

Wilhelmshaven , 15 . April. „ Falsche Heilige"
, Schau¬

spiel in 4 Akten von Pinero ging gestern Abend in der freieren
Bearbeitung des Direktors am Lessingtheater in Berlin Dr . Oscar
Blumenthal hier über die Bretter. Es versetzt uns in die Pariser
Salon -Sphäre und französische Romanzirkel mit ihren weichen
Teppichen, ihren rauschenden seidenen Portieren, ihren italienischen
Villen ; und in diesen glänzenden Räumen und endlosen Zimmer¬
fluchten bewegen sich die Marquise , die Herren von so und so ,
die Grafen und Wenns schief geht — ein paar Advokaten als
Lebensretter aus Ehe-Skandal und Familientragödie . Dies Ge¬
präge hat das französische Sensationsstück auch in der deutschen
Bearbeitung behalten. Der Inhalt ist damit eigentlich schon voll
bezeichnet , denn die Jdeengänge in dem genannten Rahmen sind
zum Theil nicht mehr ganz neu. Herr Gaston von Triseuil
verläßt seine Braut , um die reiche Jeanne von Lussac zu heirathen ,
und kaum ist der Ehebund geschlossen, so taucht die schmählich
Verlassene als Rächerin und drohendes Gespenst am Ehehimmel
auf. Marguerite Barthet schleicht sich als Hausdame bei der
jungen Gattin in Abwesenheit des Gemahls ein , bändelt ein
neues Liebesverhältniß mit dem Bruder derselben an und entdeckt
im geeigneten Moment die Vergangenheit des Ehemannes als
dieser heimkehlt. Sie wird entlassen, der Herr Gemahl desgleichen

und der Lieutenant zur See Roger von Lussac Hst das Nachsehen .
Da führt der Advokat Bönoit die Versöhnung wieder herbei und
alles löst sich in Wohlgefallen auf, umsomehr, als die gefürchtete
Marguerite durch Heirath eines an Vermögen großen und Ver¬
stand kleinen Lords unter Seide und Diamanten Ruhe und Be¬
friedigung gefunden und der Herr Lieutenant schließlich mit der
Liebe des zweimal geschiedenen und nun auch seiner angehenden
Braut beraubten Grafen Chawigny vorlieb nimmt . — Hervor¬
ragend in der Darstellung war der leichte Graf des Herrn
Direktors Klemann , der neben der nicht minder gut getroffenen
Schwiegermutter -Kandidatin Barbusion (Frl. Clementine Kaiser)
das erheiternde Element in dem durchweg ernsten Schauspiel
bestens vertrat . Auch Jeanne v . Lussac (Agnete Klemann) führte
ihre Aufgabe als Frau von Triseuil in ihrer jungen Liebe , ihrem
Schmerze und ihrer Versöhnungswilligkeit mit vieler Natürlichkeit
aus . Wenig dankbar war die Rolle des Herrn Fritz Becker als
Marineosfizier von Lussac, doch wurde sie geschickt durchgeführt.
Recht anziehend war die allerliebste Plauder rolle des Frl. Paula
Herr als Angale , die das leichte Schmetterlingsgemüth , das nur
der Gegenwart und nächsten Zukunft lebt, aber nicht nach der
vielleicht trüben Vergangenheit forschen mag, in bezaubernder
Frische und Lebendigkeit kopirte. Herr Julius Hartmann, als
ernster pflichtgetreuer Anwalt, befriedigte. Die Gesammtausführung
gelang trefflich und hätte wohl ein volles Haus verdient . Vielleicht
macht die Direktion den Versuch einer nochmaligen Aufführung .
Derselbe wird sich gewiß als lohnend erweisen .

Wilhelmshaven , 15 . April . Von morgen ab werden im
Panorama international (Oldenburgerstraße ) Oberammergau und
die Pasiionsspiele von 1890 ausgestellt sein .

Wilhelmshaven , 14 . April . Gestern erhängte sich in
Altheppens der Bauarbeiter D . Derselbe war verheirathet und
stand am Ausgang der 40er Jahre. Was den Bedauernswerthen
zu der That getrieben, ist bisher nicht bekannt geworden.

Wilhelmshaven , 15 . April . Nach einer Mittheilung
der Wasserbau-Inspektion zu Emden ist die Bebaknng auf den
Watten zwischen der Ems und dem Nsrderneyer Seegatt, sowie
auf den Groninger und Uithuizer Watten wieder hergestellt, auch
ist anstatt der Winterbetonnung die Sommerbetonuung fertig sus-
gelegt .

Wilhelmshaven , 15 . April. Eine für die Geschäftsleute
ungemein wichtige Entscheidung über das Verhängen der Schau¬
fenster hat das Kammergericht — als letzte Instanz — genossen.
Der Kaufmann B - in Aurich war vom dortigen Schöffengericht
von der Anklage , sich dadurch gegen die Verordnung vom 25 . Nov
1822 vergangen zu haben, daß er an einem Sonntag die Schausenster
seines Ladens unverhüllt gelassen hatte , freigesprochcn worden . Der
Gerichtshof nahm an , daß die Verordnung überhaupt nur ein
Verschließen des Ladens , d . h . der Ladenthür , nicht auch der Fenster¬
auslagen fordere. Die hiergegen von der Staatsanwaltschaft ein¬
gelegte Berufung eracht.te die Strafkammer des Landgerichts sür
begründet , hob die Vorentscheidung auf und verurtheüte den An¬
geklagten zu 3 M- Strafe , weil auch das Unverschlossenlasien der
Schausenster unter das Strafverbot falle. Der Angellagte erhob
Revision. Er erachtete die Auffassung des Schöffengerichts sür
die zutreffende, war aber auch der Meinung , daß olle solche Be¬
schränkungen durch die neuen Bestimmungen über die Sonntags¬
ruhe , wie sie die Novelle zur Gewerbeordnung vom 1 . Juni 1891
aufgestellt habe, aufgehoben seien . Der Strafsenat dcs Kammcr-
gerichts erkannte am 6 . April cr. auf Verwerfung der Re¬
vision . Derselbe führte begründend aus, daß die Verordnung
von 1822 von dem Borderrichter richtig angewendet worden sei ,
und daß auf deren fortdauernde Geltung die Neuregelung der
Sonntagsruhe , die sich auf die äußere Heilighaltung des Sonntags
überhaupt nicht beziehe , keinen Einfluß habe. — Demnach müßten
auf Grund der verstaubten Verordnung von 1822 , die vor Ein¬
führung der Eisenbahnen und Telegraphen erlassen wurde , die
Schaufenster der Geschäftsleute an Sonntagen verhüllt bleiben .

KesWtschrsS .
—* Berlin , 9 . April . Der „ Schles. Ztg . " wird geschrieben :

Die preußische Staatsbahnverwaltung hat zur Zttt 24 neue
Schnellzüge nach amerikanischem System Herstellen lassen . Die
meisten werden vom 1 . Mai d . I . ab in den Sommerfahrplan
eingereiht. Die neuen Züge bestehen aus fünf vierachsigen Dreh -
gestellwagen. Die einzelnen Wagen sind durch Nebergangsbrücken,
welche durch Lederbalge umrahmt und geschützt find , verbunden ,
so daß die Passagiere während der Fahrt aus einem Wagen in
den anderen übergehen können . Bei großem Verkehr wird der
Zug um einen Wagen und eine Maschine verstärkt. Die Wagen
sind 16,11 m lang und ähneln äußerlich den zur Zest bestehenden
Schlafwagen . Jeder Wagen besitzt zwei Waschräume u. s. w .
Zur Bedienung befindet sich in jedem Zuge ein Kellner , welcher
nach jedem Wagenabtheil durch eine elektrische Klingelanlage ge¬
rufen werden kann . Nur ein Schaffner und ein Zugführer be¬
gleiten den Zug , letzterer hat seinen Platz im Packwagen, elfterer
im Vorraum des letzten Wagens . In jedem Wagen befinden sich
Raucher- , Nichtraucher- und Frauenabtheile . Jeder Zug hat 126
nummerirte Plätze , wovon 24 bis 30 auf die erste Klasse ent¬
fallen. In jämmtlichen Abtheilen befinden sich bewegliche oder
Klapptische . Bestimmte Plätze können nur gegen eine Vor¬
merkungsgebühr von 1 Mk . eine halbe Stunde vor Abgang des
Zuges am Billetschalter gekauft werden. Diese verkauften Plätze
werden alsdann im Zuge mit einem Schilde „belegt" versehen und
der Käufer erhält eine Platzkarte , welche mit der Fahrkarte vor¬
gezeigt werden muß. Auch in den Seltengängen sind Klappsitze
angebracht. Ferner befinden sich in jedem Wagen Flaschen mit
frischem Wasser.

—* Wie uns Karl Riesel's Reisekontor, Berlin 8VV. ,
Königgrätzerstraße 34 , mittheilt , ist nunmehr auch sür die zweite ,
am 4. Mai abgehende Gesellschaftsreise nach Chicago die Theil
nehmerliste geschlossen, so daß an genanntem Tage die beiden Ge¬
sellschaften , zusammen 40 Personen , mit dem Doppelschrauben-
Schnelldampfer der Hamburg -Amerikanischen Packeifahrt-Aktien -
Gesellschast „ Augusta Victoria " von Hamburg in See gehen
werden.

—* Kiel , 14 . April . Beim Spielen erschossen wurde
gestern Nachmittag in der Waisenhosstraße der Sohn eines hiesig n
Zahnarztes von dem Sohn eine? Kaufmanns . Die Knaben
spielte » mit einer Salonbüchse . Der verhängnißvolle Schuß hotte
das Herz getroffen, sodatz der Tod sofort eintrat.

—* Belgrad , 13. April . Gestern wurde im Kreise Orawa
ein neues starkes Erdbeben beobachtet . Das alte , im 13 . Jahr¬
hundert errichtete Kloster Mannassija ist beinahe ein Trümmer¬
haufen . Mus Kuppeln der Klosterkirche sind eingestürzt. Neue
Erdspalten , aus denen Rauch, Schlamm und weiße Dampfe empor¬
steigen , haben sich geöffnet ; die Bevölkerung befindet sich in großer
Aufregung .

—* Eine Reise um die Welt — für nichts. Eines der
eigenthümlichsten Kunststücke im Bereiche der Journalistik wird
— sagt der „ Daily Chronicle " — von einem Schweden, welcher
Mitarbeiter an dem Kopenhagener Blatte „ Dannebrog " ist ,
augenblicklich ins Werk gesetzt. Sein Name ist Swen Otto
Richard Waldemar Wireen . Er ging mit einigen Bekannten die
Wette sür 200 Pfd . St . ein , daß er die Reise um die Welt

ohne Geld machen werde. Er führt einen CreditbAef auf
25 Pfd . St . bei sich , das ist aber nur aus dem Grunde , damit
er nicht als Landstreicher arretirt werde. Im Falle er den
Creditbrief einwechselt , verliert er die Wette . Auf der Fahrt
über das atlantische Meer verdiente er sich 1 s täglich als
Arbeiter auf dem Schiffe, dann erhielt er eine freie Ueberfahrt
von Wilmington nach Newyork ; hier hungerte er zwei Tage und
lies die Straßen auf und ab, um sich warm zu halten , bis sich die
Heilsarmee seiner annahm . Von New-Aork bekam er eine freie
Ueberfahrt nach Chicago, hatte aber auf der ganzen Reise zu
hungern . In Chicago schrieb er für sein Blatt In Dänemark
eine Reclame für ein dortiges norwegisches Hotel . Diese Arbeit
brachte ihm eine vierzehntägige freie Beköstigung ein . Dann
begab er sich mit einem Gratisbillet nach Portland , an der Küste
des Stillen Oceans . Jetzt befindet er sich in Hongkong.

—* Im „ Ammerländer " lesen wir folgendes Inserat :
„ Modernes Heirathsgesuch ! Moorburg. Ein älterer, poetisch
angehauchter, schöner Jüngling von reichlich 40 Jahren , der auf
den Rufnamen Johann hört , möchte sich gern recht bald verehe¬
lichen . Da es ihm aber in seinem an Damen Wirkungskreis fehlt ,
erlaubt cr sich , auf diesem Wege eine Lebensgefährtin zu suchen .
Geeignete Dämlichkeiten (junge Wittwen ohne Anhang nicht aus¬
geschlossen) , also die die feste Absicht und das Vermögen haben ,
einen alleinstehenden älteren Jüngling glücklich zu machen , belieben
ihre Angebote unter „ I . R . Nr . 13, postlagernd Westerstede, " ab¬
zugeben . — Familienanschluß selbstverständlich . "

Telegraphische Depesche« des WUHttmShav . Tageblattes .
Swine münde , 15 . April . S . M. der Kaiser ist heute

6i/i Uhr an Bord des Avisos „Hohenzollern" nach Kiel abge¬
reist . Se. Maj. befand sich bei der Abfahrt auf der Kom¬
mandobrücke . Av . „Wacht" war 5i/z Uhr vorausgelaufen . —
Die gestrige Probefahrt des Torpedojägers „Komet" ist gut
von Statten gegangen. Das Schiff wurde von der Marine¬
verwaltung übernommen und soll am Montag nach Kiel in
See gehen .

New - Aork , 15 . April . Kreuzerkorvette„KaiserinAugusta "
und Kreuzer „Seeadler " liefen in Halifax an , um Kohlen
einzunehmen. Beide hatten eine stürmische Reise ; sie gehen
morgen nach Hampton Rhede ab .

Standesamtliche Rachrichte « der Stadt Wilhelmshaven
vom 1 . bis 14 . April 1893 .

Geboren : Ein Sohn dem OberfeuermeisterSmaat MtchalSkt , Torpedo-
Maschinisten Kritzler , StattvnSarbeiter Meyer. Marine -Stattons-Auditenr
Oelker, Sattler und Tapezierer Henkel, Büreaudtener Kay, Werftmaschtntsten
Winkler ; eine Tochter dem Händler Klee», Korbmacher WeffelS , Zimmermaun
W. Ploeger, Schuhmacher Krämer, Arbeiter Post. Außerdem wurdm zwei
uneheliche Geburten (Knabe und Mädchen) angemeldet.

Aufgeboten : Steuermann Schmtth zu Kiel und D . M. A . MengerS
hier , Feuerwerksmaat Schmidt hier und I . G . F. K . Fahl zu Abbehauser »,
Schkßtechntker Schlittel hier und I . A. Schu« zu Norden, Vtceseldwebel
Kaldschmidt und M. M. H . M. Möller , Beide hier , Tischler Meyer zu Bremer¬
haven und A . Hetzer hier , Marine-Schiffbaumeister Hüllmanu hier und I . I .
B . Jaborg zu Oldenburg, Kefselschmtdt LührS hier und I . Laudzettel zu Bant,
Schmtedegeselle Moritz hier und B . D. M. BehreuS zu Jever , Steinsetzer
ASling uud K . M . Jürgens , Beide zu Moorhausen, Maurer Buhrts und H.
S . F. M. Renken, Beide zu Heppens, SegelmacherSmaat Harmsen hier und
A . M . LH. F . Brümmer zu Baut, Hausknecht Friedrichs hier und G . M.
AlberS zu Zetel , Ztmmermanu Vosteen zu Bergedori und B. G. Strudthoff
zu Ganderkesee, Maurer Schmidt und G . M. Ttesseld, Beide zu HeppeuS,-
Bahnarbeiter Hajen hier und E . M. Eilers zu Großwarfe», Bautechniker
Zwernemaüu hier und I . M. B . Peetz zu Hannover , Schiffer Janßeu zu
Neuharlingersiel und T . M. Jantzen zu Klein-Rhaude, Uhrmacher Kuhlmann
hter Und I . W. Francksen zu Süllwarden , Werstschmied Melchien hier und
M A . W - Lehners zu Neustadtgödens, Seemann Krumbtegel und K . E. G .
Feldmann , Beide zu Neßmersiel , Briefträger Kruse zu «aut uud M. I .
Fischer hter, Hoboist Gienow hter und G . Lhr . I . Wehen zu Bant, Neben¬
lehrer Behrens hier uud M. Stöver zu Hengsterholz , Arbeiter Dehe zu HeppeuS
und M. K. Süllwold zu SchorteuS, Bauunternehmer BrrmS zu Baut und E.
I . H . Geldes hier.

Eheschließungen : Maurer Onkm und G . Krüger , Beide hier .
Gestorben : Parkgärtner Richter , 39 I . alt, Heizer Dureck , 38 I .

alt , Tochter deS Kesselschmieds Sauer, 2 I . alt , Tochter deS Hetzers Grätz,
4 I . alt , Tochter des KupserschmiedS Schroeder, 2 I . alt , Tochter d«S Oeconom
Petschke, 8 I . alt , Ehefrau deS Apothekers Hutmacher, K. geb. Koch, 37 I .
alt, Schornsteinfeger Stoll, 72 I . alt, Sohn deS Büreaudieners Kay , V2 Stunde
alt Tochter des Arbeiters Post, 1 Tag alt. Außerdem wurde eine Todtgeburt
(Knabe ) angemeldet . _

Strchilche Mach richte «.
MIserlcordias domini.

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde.
Gottesdienst um 11 Uhr . Marinepfarrer Rumland .
Diejenigen Kinder der cv . Mar.- Garnisongemetnde , welche vor

dem 1 . Mat 1880 geboren sind und Ostern 1894 konfirmirt wer¬
den sollen , sind noch bis zum 22 . April bei dem Stationspfarrer
Gocdel anzumelden. Auswärtige haben einen Taufschein vor-
znlegen .

Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr.

Civtl - Gemeinde .
Gottesdienst um « i/, Uhr . Text : Joh. 10 , 12—16 .
Nachmittags 2 Uhr Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor.
Ki rch en g em ein d e Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor.

M e l h 0 di st e n - G e m ei ud e . (Verl . Gökerstr. 22 .)
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 5 Uhr Ecttc . cienst .

Nachm. 1i/z Uhr Sonntagsschule . L i n d n e r , Prediger.
B a ptisten - G e mei nde.

Vorm . 10 und Nachmittags 4 Uhr Predigt . Nachm . 2 Uhr
Kindergottesdienst . Winderlich , Prediger.

Meteorologische Beobachtnngm
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Meiner Wetterbericht vo« Helgoland «. Borkum«
Sonnabend , den 15. April 1893.
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Dunst
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Di« 8eilisn -fsbi 'ik K. ttennkberg <K a. K. uoa >, Illl-iok
sendet direct an Private : schwarze, weiße und farbige Seiden¬
stoffe von VS Pfg . bis Mk. 18 .65 per Meter - glatt, gestreift,
karrirt, gemustert , Damaste rc . (ca . 240 versch . Qual , uud 2000 versch .
Farbm, DessinS rc.) Porto- und zollfrei . Muster umgehend .



Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des KupferschmiedsTheodor
vor» der Ecker » zu Wilhelmshaven
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zeichniß der bei der Bertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstückeder
Schlußtermin auf
Mittwoch , den 10. Mai 1893,

Bormittags SV, Uhr ,
vor dem Königlichen Amtsgerichte Hier¬
selbst bestimmt.

Wilhelmshaven , den 13 . April 1893.

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung .
Die Grasnutzung an den hiesigen

Gemeindewegen und auf dem städtischen
Grundstücke an der Kielerstraße soll
öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Pachtliebhaber wollen sich am
Dienstag, den 18. d. Ms .,

Mittags 12 Uh- ,
Im Rathhause hierselbst einfinden.

Wilhelmshaven , den 15 . April 1893 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung .
Gesucht auf sofort für das städtische

Krankenhaus ein zuverlässiger Haus¬
knecht , welcher Gartenarbeit versteht.

Wilhelmshaven , den 15 . April 1893 .
Der Magistrat.

Oetken .

Verkauf .
Die Geschwister Frerichs zu

Reuerrder -Atterrgrode « wollen die

Nachlaß-

Gegenstände
ihrer Mutter , der verstorbenen Wittwe
des weil. I . H . Frerichs daselbst , am

Montag, ckm 17. il. M .,
Aackmiiags 2 Wr imfMMil,
im Sterbehause mit Zahlungsfrist
öffentlich meistbietend verkaufen lassen ,
und zwar:

IM
8 Mm.
I « MM M MW.
1 Zweirad (Rover ) , 2 Kleider¬
schränke , 1 Eckschrank , 2 Glas¬
schränke , 2 voüst. Betten , Bett¬
wäsche, 1 Sophabank, 4 Tische ,
1 Dtzd . Rohrstühle , 1 holl . Stand¬
uhr, mehrere andere Uhren , 2
Spiegel und vieles sonstiges Haus¬
und Küchengeräth, auch die Vor-
räthe an Heu , Holz , Torf , Stein¬
kohlen , Steckrüben , Kartoffeln und
Bohnen .

Neuende, 7 . April 1893 .
Gerdas ,

Aucttonator.

Osfiziermeffe S. M.
M » !» s"

sind bis
s 25 . d . M . einzu-

Eine Unter Wohnung
umd eine kleine Ober WohttUUg ist
billig zu vermiethen .

Bant , Ankerstr . 9.

Cm GdttMhMWj
Stube , Küche , inkl . Wasserleitung und
Zmbehör. umständehalber zier 1 . Mai
zr» vermiethen .

Zu erfragen Müllerstr. 2.

Eine möblirte Stube
und Schlafzimmer — mit oder ohne
Burschengelaß — zum 1 . Mai zu ver¬
miethen. Augustenstr. 6 , Part

Zu vermiethen
ein einfach möblirtes Zimmer auf
sofort.
_ Tonndeich 38 , u . r .

Die bisher von Herrn Lieut . z. See
Kra ft innegehsbte

Mim "
hebst Burschengetaß wird zum K Mal

iethsrei . Miethpreis 35 M . monatl

im rothen Schloß .

Zu vermiethen
Mm 1 . Mai ist die EtageutvohrrungW meinem Hause —" Wilhelmstr . 1 . —
dieselbe kann sofort bezogen werden.

>u verkaufen
VR gut erhaltener , vtersttztger Break ,
lagen .

Sande.

Zu vermieHen
die von Herrn Obcrmaschtnist Schütt
benutzte Wohuuug Roorrstrutze VS
(4 Zimmer , Küche , Zubehör) zum
1 . Mai und die von Herrn Lehrer
Herbst benutzte WohUUUg
Moonftratze VS» (3 Zlmmkw , Küche .
Zubehör ) zum 1 . Juli , weide mit
Wasserleitung .

Augustenstr . 10.

Zu vermiethen
aus sofort oder später eine kleine
Stulls für eine alleinstehende Person.

,'Schmidtstr . 11 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni eine ObertvohtMNg .

Neubremeri , Bremerstr . 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine OberWohMMg ,
2 Räume , passend für 1 oder 2 Per¬
sonen .

Ulmenstr. 15.

Zu vermiethen
eine WohMMg .

Börsenstr . 13 , u . r.

Zu vermiethen
eine möbl. Stube .

Verl . Ulmstr . 26.

Zu vermiethen
ein freundl . möbl. Zimmer aus sofort
oder später .

Banterstr . 10 , I .

Zu vermiethen
sofort ein sein möblirtes Zimmer .

Kasrrnenstraße 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räumige EtagSU -
wohurmg nebst Zubehör.
H . Tobberr , Tormdcich, Schmidtstr . 4.

Zu vermiethen
— Kaiserstr. 66 — eine EtagSU -
wohrruug mit etwas Garten zum
Preise von 600 Mk . incl. Wassergeld
zum 1 . Mai event. früher.

Fr . Hamarm , Marktstr. 31 .

Zu vermiethen
eine freundliche möblirte Stube an
2 junge Herren .

Marktstr . 12 , oben, 1 Tr , r.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine freundliche Etagen -,
sowie eine geräumige ObertvohUUNg .

Bismarckstr. 20 , am Park.

Zu vermiethen
zum iTMai eine ger . frdl . WohUUUg
nebst allem Zubehör , sowie gr. Stück
Gartenland. Preis 400 Mk.

Blisse , Uferstr. 6 .

Zu vermiethen
auf sofort ein fein möblirtes Zimmer
mit Kabinet .

K. Büttuer, Goldarbeiter ,
Roonstraße 96.

Zu vermiethen
zum Mai 1 große oder 2 kleinen
Wohnungen .I» Dirks, Reuender Mühlenreihe

Zu vermiethen
eine freundliche Stube an 1 oder
2 Herren .

Joh . WittS , Kopperhörn 24 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer .

Viktoriastraße 3 , 1 Tr . , r.

Ein möbl Zimmer
mit Kabinet auf sofort gesucht . Off
unter 6 . ^ an die Exped . d . Bl . er¬
beten .

Zu verkaufen
eine Ladeneinrichtung , passend zu
jedem Geschäft .

Th . Frier , Ulmstraße i .
IV. Hinterstratze 17 .

Wcgzugshalber steht eine sehr gute
Gartenlaube zum Verkauf, kan»
daselbst in Augenscheingenommenwerden,
ebenso ein Gartenzaun , ggfs

Zu
zwei Schaflämmer , 5 Wochen alt.

Sedan , Schützenstr. 24

verkaufen

Maschinen-Mherin
sucht Beschäftigung, auch Ausbess .

Ulmenfir . 14, II . Et.

Gesucht
ein Logis für einen Herrn , möglichst
an der Marktstraße .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
für die Vormittagsstunden bezw . den
ganzen Tag .

Fra » Grotz , Koiserstr. 22 .

Gesucht
für eine erste Versicherungs -Ge¬
sellschaft eine aiigesciiene PersöaUch-
keit als

für Wilhelmshaven und weitere Um¬
gebung. Offert unt. 0 9911 an die
Anrwnc .-Exped von Ed . Schlotte
Rachs ., Herm. Wülker, Bremen.

Ein noch sehr gut erhaltenes

^ ILover ?
( Dürckopp Diana) ist fortzugshalber
preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen
ü Ler Exped. d . Blattes.

Lin lAfvIKIsvivr
st billig zu verkaufen .

Altestraße 10.

Gesucht
n Laufbursche .

Nordstr . 11 .

Gesucht
zum 1 . Mai eine KöchiU .

Rathsapotheke 1 .

Gesucht

Guter Legis
Mllikistraße Nr . 3l , 1 Tr

Gutes Logis
für junge Leute.

Neuestr. 11 .

Junge MMkll,
welche das Schneidern und Muster-
zeichuen lernen wollen , können sich
mclden bei

l-ouis Passlol
Gökerstratze 1« .

LrlrLärrRiiK .
Tie Behauptung — der Arbeiter

Dirk habe am Freitag keine Fahrkarte
gehabt — nehme ich hiermit zurück .

Fr . Otto .

» I -M -WM -8M
M k . l . Illilüblii'il, öerliii ,

übertrifft durch ihre wahrhaft groß¬
artigen Wirkungen für die Hautpflege
alles bisher Dagewesene; L Stück

zum 1 . Mai ein tüchtiges Mädchen
^ " bei

0 - - . .. ^ 2 EN Oltmauus , Colonialwo.o.renbdt .n it guten Zeugnissen .
F . Buttuer , Goldarbeiter ,

Roonstraße 96.

Walergchütftn
sucht

Zu vermiethen
in meinem neuerbauten Hause, Adolfstr. ,
eine zum 1. Mat bezugsfertige 3 räum .
Oberwohurrtrg .

. Kruse, Kirchstr . i .

I . Becker.
Ich kann noch vielen großen und

kleinen

AR » K «> « «
gute Herrschaften Nachweisen.

Frau NLLvr ,
Gefindemäklcrtn, Schaar .

U leze 8ift für Wemeh
in meinem Garten. G . Hohn .

F . I . Schiudler , Sch'. eibwaarenhdl
Empsthle mich als

PIsRIsnln
tu und außer dem Hause.

Adele Stritten ,
Börfinstraße 25 , 2 Tr . l.

Lrgel- md M»iersti>meii.
Sämmtliche Musik-Instrumente, wie

Klaviere, Orgeln und Harmonikas
werden reparirt und gestimmt von

Techniker .
Aufträge wolle man gütigst bis zum

25 . d . Mts . im Gasthof „ Zur Deul -
schen Flotte"

, Roonstr . 6 , anmelden.

Neilheit Ser LH»
irr

liegt von jctzi ab außer im Werst
spifiehnus auch in Böke ' s Restau¬
rant aus.

Formularezu Wohnungsanmeldungen
werden im Werstsoeisehause und in
Böke 's Restaurant unentgeltlich vcrab-
solgt.

üeMsAki 'sjliigluig .
Erwarte in den nächsten Tagen eine Ladung

prim schottische
Kausßaltungskohlen
und empfehle dieselben zu billigen Preisen. Gest. Bestellungen nimmt
gern entgegenH . Kopperhörn.

M für alle Zeitungen
Fachzeitschriften , Kursbücher, Kalender etr.

> übernimmt bei sorgfältigster und schnellster Aussübrung zu den

vorteilhaftesten Bedingungen
die Annoncen - Expedition von Rudols Masse: dieselbe liefert KostenanschlSge. ^

VV0 ». P M0SSL
/ ^ nnonesn - Lxphjsaition

Lslltrnl - Lnrvsn : Lsrlrn 8V.

BmtalWk,
GkseWilftslNlsSge,
SltlUWM,
Llunmnlllisiige,
KMMßUiiWchse .
ff . KWlligMNsügk ,

ChmotllPüge.
KockNsM.
einzelne I«q«e1ts>

ose« «O Weste«.
LollllNttll . Cmtüil

Joppe«.
Größte Auswahl in

Arschtil- liLmbkmMkii

eiüstlneii Wlisch-Hostii md
Blmsk»,

einretiren Hosen
in Trieot -Cheviot ,

das Neueste in

H«te« «ni> MStze«
empfiehlt billigst

16. Neueftratze 16.

Mein Lager in

8 slr llinl ttolrlrolileii
bringe in empfehlende Erinnerung.

IR. IRi iilL« » , Kopperhörn .

Die Saison des

bei Bückeburg , Fürstenthum
Schaumburg - Lippe , wird am
1 . Juni d . Js . eröffnet und am
31 . August geschloffen.

Practicircnde Aerzte :
Santtätsrath Dr . Rnd . Bensen u.

vr . Reinh . Weiß
aus Bückcburg ,

n eiche als Badeärzte sungiren .
Bestellungen von Wohnungen

t » den herrschusüichen Logirhllusern
sind portofrei an die Unterzeichnete
Verwaltung zu richten .

Täglich zweimal Personenpost-
Verbindung : Bahnhof - Bückeburg
nach Eilsen und zurück . Bequemes
Privatfuhrwerk am Bahnhof
Bückeburg .

Bückeburg, den 13 . April 1893 .
lükbvilrttLi' Ksste-Lolillnimi'.

empfiehlt sich
Martha Galrrschke ,

Ktelerstr. 50 .



WM -

NeneZkililllllgM
echt schwarzer TüMen - Um -
jlülllie. neue SendunqenDamen -
kragen, vorzüglich sitzend , sauber

gearbeitet .

Die niedrigsten Preise am Orte !

Vsvkeeiwusdsus!. KMZ68

8cdiff.-
U . kdilipsoü

Bismarckstr. iS .

Kantine !

ä 20 Pfg . , sind zu haben bei

I. k. SeklMer .

Anfertigung eleganter

Herren - Garderobe
nach Maaß in eigener Werk¬
statt unter - er Leitung eines
tüchtigen erfahrenen Zu¬
schneiders. Große Aus¬
wahl in guten moderne«
Stoffen . Garantie für rich¬
tigen Sitz .

Wilh . Hotiug,
Marktstr. SS.

Wests: PIvckwurst
s Psd . 1 Mk 10 Pfg . ,

Westf . Speck
ä Psd . 0,80 Mk .,

Wests. Äochmettumrst
L Pfd . 0,85 Mk .,

Hochs. Zchlvcherklise
L Pfd . 80 Pfg . ,

Hochs. Tiißter WMse
L Pfd . 90 Pfg . ,

bei Abnahme von ganzen Käsen L Pfü .
80 Pfg . , empfiehlt'

U .MIItzlWMU .

kothenftlder
Badesalz in Säcken von 25

an L 20 Pfg .
pro kg . (Säcke werden extra berechnet ) ,
in seiner Wirksamkeit unübertroffen,wirb
empfohlen von der Badeverwaltimgin Rothenfelde .

RolsII - » I> stoKÄIW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

roel L VS -IS .

Sanevksbl
L Pfd . 5 Pig . ,

Schnittbohnen
L Pfd . 20 Pfg . ,

Emdener Vollheringe
(sripsiior ) . ü Sick . 5 Pfg . ,

Thöriuzn Ichmkeo
L Schock 2 . 00 M .

bnnte Bohnen
L Pfd . 15 Pfg .

empfiehlt

st. stillet»»»»,
Banterstr . Nr . 1.

Die Kantine der 2 . Abtheilung
II . Matrosendivision , Werftkaserne , soll
zum 1 . Mai anderweitig verpachtet
werden . Offerten sind bis spätestens
zum 20 . d . Mts . , Mittags 12 Uhr ,
an das Rechnungsamt der 2 . Abthei¬
lung einzusenden , woselbst auch der
Contract Ungesehen werden kann .

Der Uckses ller Klmimm-
KommWlm.

von Oppeln -Bronikowski ,
Ztapiiänlieulenant .

kark-
IlsstLurLnt .

? ark-
R.sstLllkLllt.

Sonntag , den 16 . April er. :

Leorre» Xsteiek-Loncert.
Lcliinbeli

mit und ohne Knochen empfiehlt billigst

lob . frvkss .

ausgeführt
»»in

" '

. stee stistml. II. Ist»tti8sn- lli»lziin
Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pfg .

Achtungsvoll

Ich v .
^

I

^

xxxxxxxxxxxxx >oexxxx ) ^

Fertige Betten liefere in allen Preis¬
gen ; Beltfeder » , recht weich , PN

Pfund 1,25 Mk . ; rothe Daunen -
köper und gestreifte Jnlets in schönen

dunklen Mustern empfiehlt

Sonntag, den 16 . April er.

ll. Liekler, Moollßraße 103.

» chf. Rehl
L Pfd . 16 Pfg . , empfiehlt

st . stellßtni « .

Geräucherte

empfiehlt

Zost. Ireese .
Reste

von Buckskins verkaufe zu billigen
Preisen .

ll. DeLIer , Koonstraße 103.

Pärchen»
fn Acker «. Anse»,

große Auswahl neuer Muster .

wozu ergebenst einlndet

^ XXXXXXXX > O < >60 ( XXXXXXXXX >^
8 OdörammörKM
^ Die

Heute Sonntag :

Tnnzkränzehen .
Anfang « Uhr Abends . Tanz -Abonnement 1 Mk.

aus der Kieler Aktien -Brauerei vorm . Scheibe !.

Snvge ,
sowie Leichenkleider in seiner Aus¬
stattung empfiehlt

A . C . Ahrends , Neuestr . 5 .

Holvl Lur Lroirv
Alle Sonntage :

L ^ osssi - LkkvnUivkvi - UslI .
Musik vom Oldenburger Dragoner -Regiment Nr . 19 .

Entree frei. Tanzabonnement 1 Mk.
Es ladet ergebenst ein

«5 .

VLLLsIn »sLüI »v .
Heute Sonntag :

Große Taii) -Mlljik
Hierzu ladet frenndlichst ein R Remmers .

Mädchen Jacken , neue Sen¬
dungen Mädchen Mäntel ,
vorzüglich fitzend , sauber gearbeitet .

Die niedrigsten Preise am Orte

vollkeotwüsLsusl. kavses

8«
r«
6

-

R . ? M1p80L Meiik . ,
Bismarckstr. iS .

llürlropp
'»

erzielten im vorigen Jahre die größten Erfolge wegen ihrer vanrugbivksn
tRunIitsit , eleganten Ausstattung und ihres leichten Ganges . Auch in diesem

Jahre sind

Mrkoxps k'allrräätzr allsuivikäsrvoran
durch neue Formen , leichtes Gewicht und mannichfache Verbesserung .

Nil !! Sill! « M « W N» MÄIMM

kellerlllverlreter kür MldtzluMsven, kever u»ä öutjsüwssll

schwarzer Promenaden -Män -
tel, neue Sendungen Regen -
mäntkl, vorzüglich sitzend , sauber

gearbeitet .

Die niedrigsten Preise am Orte !

Vonkvelwllsdsus Ikan868

-

N kkilip80ü MM
'
.

Bismarckstr. iS .

8IüM» iII «i>IlMÜM
« Nalsrrsaa » .

Sonntag , den LS . April :
Mit neuen Couplet - Einlagen .

büöin k.sopoll!.
BolkSstück mir Gesang in 3 Akten von

Adolph L 'Arronge .
Anfang 8 Uhr . Ende i/zll Uhr .

kLüors . ML
lirtvriikilloiLul .

Oldenburgerstr . 16 , Part .
Vom 16 . April bis 22 . April :

k388IlM8-8Ml6 18SV .
Enrree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg .

tzeöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends .

Sonntag . iS . April :

h Varel durch Bntjadingen .
Abs . 2 Uhr p . Dampfer „ Eckwarden " .

l. rsbrvsrt .

Todes -Anzeige.
Heute Mittag 12i/ , Uhr starb

unser lieber Sohn und Neffe

Otto
im Alter von 5 Monaten .

Dies zeigt mit der Bitte um stilles
Beileid hierdurch tiefbetrübt an
Wilhelmshaven , 15 . April 1893 .

kllüvM Svrlov .
amDie Beerdigung findet

Dienstag Nachmittags 2 Uhr dom
Trauerhause , Gökerstraße 14 , aus
statt .

Todes -Anzeige.
( Statt Ansage ) .

Gestern Morgen 9 Uhr ent¬
schlief nach kurzem schweren Leiden
unsere liebe Tochtr

im zarten Alter von 3 Jahren
2 Monaten . Um stilles Beileid
bitten die trauernden Eltern

I . Tfardes u . Frau
recht Tochter , Urgroßmutter

und Verwandten .
Dte Beerdigung findet am

Montag , den 17 . d . M . , Nach¬
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause ,
Mühlenwcg 15 , aus statt .

schwarzer Dmnen -Jnkets , neue
Sendungen Heller DNMeN -JN -
kets , vorzüglich sitzend , sauver

gearbeitet .

Die niedrigsten Preise am Orte !

övllkvvtion8dall8l.LsuZv8

blim Mil.5
U . ? 0i1ip80ii MM

'
. ,

Bismarckstr. LS«
Redaktion , Druck und Verlag von TH. ^Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16) . Hierzu eine Beilage .



Mage zu Nr
.

89 des Mlheimshavener Tageblattes
"

Sonntag , de» 16 . Avril 1893 .
» Im Haufe des Präsidenten .

Novelle v. Marie Widdern .
Nachdruck verboten .

(gortfchuug.)
Die Hände auf das lockige Haupt ihres Kindes legend , flüsterte

die Doktorin : „ Er wollte freilich diesem unerwarteten Kommen
einen recht trivialen Grund unterlegen , aber ich weiß ja doch,was ihn so schnell zu uns führt, daß es die Schönheit und Liebens¬
würdigkeit meines Töchterchens ist, welche den vornehmen Mann
auch heute in das Kloster gezogen haben."

Ohne für die letzten Worte der Mutter eine Entgegnung zu
haben, war daS Mädchen mit einem Laut der Freude aufge¬
sprungen , nicht mehr der Arbeit achtend , die jetzt von seinem Schoße
zu Boden glitt.

Ein Ausdruck des Glücks lag dabei auf dem jungen Gesicht .
Ohne daran zu denken , wie armselig sich das graue , vielfach aus¬
gebesserte Warpkleidchen ausnahm , das sie heute wie immer trug ,
wenn die Damen auf ein Alleinsein rechneten , schob Lucie ihren
Stuhl zurück . Mehr fliegend denn gehend verließ die zierliche
Gestalt das kleine Hinterstübchen — glitt über den Korridor und
stand gleich darauf in dem „Salon " .

„ Graf Oskar — Herr Graf, o , wie freue ich mich, daß Sie
den armen Klosterfrauen auch den heutigen Abend schenken wollen.
Denn natürlich müssen Sie zum Thee hei uns bleiben !" rief Lucie
jetzt in sanftem, innigen Ton und streckte dem Gaste mit lieblicher
Natürlichkeit beide Hände entgegen.

Oskar von Waldheim hatte sich beim Eintritt des Mädchens
von feinem Sessel erhoben. Noch immer eine Wolke auf der
breiten Stirn , trat er Lucie entgegen und faßte mit brüderlicher
Vertraulichkeit die weichen Fingerchen derselben mit festem Druck .Als er dem jungen , reizenden Geschöpfchen dabei In die blauen
Kinderaugcn sah , schwand der Unmuth plötzlich aus seinen Zügen,und er fragte lächelnd :

„ Freuen Sie sich wirklich , Lucie, daß ich fo bald wieder ge¬
kommen bin ?"

Sie blickte ihn verwuundert an .
„ Wie böse, daran zu zweifeln," sagte sie leise, während es

für einen Moment wie leichte Verwirrung über ihr Gesichtchen
glitt. Sie überwand dieselbe jedoch schnell, und ihn nun wieder
zum Fenster geleitend, nöthigte sie den lieben Gast von Neuem,
Platz zu nehmen. Sie fetzte sich ihm zwanglos in leichter Plau¬derei gegenüber. Als sie aber bemerkte , daß er während derselben
zum Fenster hinausschaute, dorthin, wo hinter dem verwilderten
Garten der öde Klosterfriedhof mit seinen einfachen grauen Stein¬
kreuzen lag , die der Zeit getrotzt hatten , lächelte sie und sagte ,
sich selbst unterbrechend :

„ Nicht wahr, Sie wundern sich , daß das einsame Grab an
der Mauer mit Blumen geschmückt ist ? Das tst mein Werk ! Ich
habe ein ganz besonderes Interesse daran — wollen Sie wissen,
weshalb ?"

„ Natürlich , Fräulein Lucie," erwiderte der Graf, „ ich muß
gestehen , daß ich wirklich neugierig bin , den Grund solcher Liebes¬
zeichen zu erfahren ."

Sie schauie einen Moment vor sich nieder.
„ Nun, sehen Sie," begann sie in herzbezwingendem Ton,

„vor einiger Zeit waren ein paar gelehrte Herren von der Uni¬
versität hier und suchten in allen Winkeln des Klosters nach Do¬
kumenten . Dabei fanden sie unten in einem eingema. erten Schrank ,
dessen Vorhandensein Niemand bisher bemerkt hatte , eine Urkunde,
welche angiebt , daß in dem Grabe an der Mauer eine Nonne
liegt, die sich selbst entleibt hat und zwar — genau heute vor
zweihundert Jahren . Die Herren wollten die Geschichte der
Aermsten bereits aus anderen , früher gefundenen Papieren kennen
und erzählten uns lachend — ja , wirklich , Herr Graf, sie lachten
dazu — daß Schwester Agathe in inniger Liebe zu einem jungen
Bürgersmann aus der Stadt entbrannt gewesen . Und da sie
fühlte , daß diese Liebe Verbrechen sei für die Himmelsbraut , und
daß sie doch nicht im Stande war, das sehnende Gefühl in ihrem
Herzen zu ersticken, nahm sie sich daS Leben , hinterließ aber ein
reuiges Bekenntniß ihrer Gefühle.

„ Mich bewegte die traurige Geschichte bis Ins Innerste meiner
Seele, " fuhr Lucie fort , „ die Herren mochten spotten, so viel sie
wollten . Deshalb beabsichtigte ich schon damals , mich des einsamenGrabes anzunehmen und es am Jahrestage von Agathens frei¬
willigem Tode zu schmücken ."

„ So verdammen Sie die That der Nonne nicht , mit der sieallem inneren Kämpfen und Ringen ein Ende machte ? " rief der
Graf. „ Nehmen Sie mir'S nicht übel , aber eine derartige Toleranz
paßt eigentlich schlecht zu Ihren sonstigen Anschauungen. "

„ Warum denn ? Weil ich an Gott glaube und an die Lehr
sätze meiner Religion ? O , Herr Graf, ich denke gerave, als echte
Christin dürfte ich keinen Stein auf ein armes Menschenkind werfen,
welches , wie Schwester Agathe, in den Tod geht, weil es nicht
Herr seiner Leidenschaft werden kann und sich doch sagt, daß diese
Leidenschaft Sünde ist. "

Luciens Wangen glühten , während sie so sprach , und aus
den blauen , klaren Augen des Mädchens leuchtete plötzlich ein
eigenes Licht , das dem Manne ihr gegenüber zu denken gab .
Trotzdem es ihn einen Moment dazu drängte , dem Gespräch eine
andere Wendung zu geben , zog es ihn in dem nächsten wieder da¬
zu , fortzufahren , wie sie begonnen, und so sagte er denn : „ Nun ,
ich meinerseits verurtheile den Selbstmörder als solchen. Mögen
seine Motive heißen , wie sie wollen , immerhin liegt grenzenlose
Feigheit in diesem Vonsichwerfen des Lebens. "

„ Aber Agathe war nur ein Weib , Graf Oskar — ein
schwaches zartes vielleicht , von dem man auch keinen besonderen
Muth erwarten durfte ! " warf das Mädchen ein und setzte dann
leise , doch mit glühenden Wangen hinzu : „ Ich glaube , an Stelle
der Nonne hätte ich auch gethan wie sie. Nicht, well ich meine
Liebe sündhast gescholten haben würde — denn Gott legte sie
mir ja in das Herz ! sondern weil mir der Gedanke unerträglich
gewesen wäre , daß der geliebte Mann , nun er mich nicht heim¬
führen könne , vielleicht eine Andere zum Weibe nehmen würde . "

„ Fräulein Lucie , was höre ich ! " Der Graf rief es sichtlich
betroffen. „ So leidenschaftlicher , so eifersüchtiger Natur sind Sie ,
daß Sie selbst vor dem Selbstmord nicht zurückschrecken würden ,
wenn — " Er unterbrach sich . „ Aber weshalb streiten wir*' uns
eigentlich um des Kaisers Bart "

, setzte Oskar Waldhelm hinzu , als
er bemerkte , wie sich das junge Mädchen ihm gegenüber in eine
Aufregung hineinsprach, für die er durchaus keine Veranlassung
sah . Er verstand es mit großer Gewandtheit , die Unterhaltung
in eine andere Bahn zu lenken . Als der junge Mann die Frage
an Lucie richtete, ob sie bereits in dem Buche gelesen , das er ihr
gestern gebracht, ging sie sogleich darauf ein und erwiderte eifrig :

„ Gewiß — sehr fleißig !"

Strahlenden Blickes begann sie die Schönheiten des Werkes
zu rühmen , das der Graf für sie aus dem Besten ausgesucht , das
die moderne Litteratur geschaffen. Und geduldig hörte der Aristo¬
krat — der reiche Mann, dem in den Kreisen seiner Geburt so
viel mehr des Geistes und WitzeS von schönen Frauenlippen ge¬boten wurde , dem harmlosen Urtheil dieses Kindes zu , welches der
Welt und dem Leben gegenüber so ahnungslos dastand, als hätte
es seine Augen eben erst dem Licht geöffnet.

Fast eine halbe Stunde war vergangen , ehe die Doktorin dem
Alleinsein der beiden jungen Leute ein Ziel setzte . Nun erschien
sie mit einer Platte , auf der sie den Thee und die Bestandtheile
eines einfachen kalten Abendessens trug. Rasch deckte sie mit Lucies
Hilfe den Tisch und sagte während dessen :

„ Sie müssen auch heute vorlieb nehmen, Herr Graf — wie
in alten Zeiten , da mein Mann noch lebte , dessen liebster Gast
sein ehemaliger Schüler war und bis zum letzten Augenblicke
blieb."

„ Ja , ja , der brave Doktor hatte mich gern " , erwiderte Wald¬
heim lebhaft . „ Vielleicht , weil er wußte , daß ich in ihm auch meinen
theuersten Freund und besten Berather sah . Während der sieben
Jahre , die mein Vater schwer krank an sein Bett gefesselt war und
Doktor Stern allein meine Erziehung leitete, sind wir wirkliche
Freunde geworden. Der Tod des Vaters raubte mir auch den
geliebten Lehrer . Mein Oheim und Vormund , der Justizminister
Graf Kuno v . Waldheim, hielt es für nothwendig , daß ich mehrere
Jahre hindurch ein Gymnasium besuche, ehe ich mein Examen
machte, welches mir die Hörsäle der Universität öffnete . — Und
ich mußte gehorchen . Zu meiner Freude gelang es Doktor Stern
damals , die erste Lehrerstelle an der höheren Töchterschule hier in
A . zu erhalten , wo ich natürlich auch meine Studien fortsetzen
sollte . Und da er sich bald darauf mit Ihnen verheirathete , meine
verchrte Frau , fand ich auch einen lieben Verkehr in Ihrem Hause.
— Als Sie geboren wurden , Fräulein Lucie , war ich achtzehn
Jahre alt"

, setzte der Graf lächend hinzu, indem er sich wieder
an das junge Mädchen wendete. „ Ihre Frau Mama kann Ihnen
noch erzählen , mit welcher Andacht ich vor dem kleinen Wunder
stand, an dessen Lager mich mein theurer Lehrer führte , als Sie
acht Tage zählten . „ „ Sehen Sie , Oskar , da ist mein Töchterchen ! " "
sagte Ihr Papa damals . „ „ Nicht Wahr, Sie werden ihm später
ein treuer Freund sein ? " " setzte er hinzu, und die guten Augen
in dem blassen Gesicht blickten freundlich empor.

„ Das versprach ich natürlich , und der große stämmige Junge ,
der ich damals war, konnte nicht umhin , sich über das kleine Weiße
Bettchen zu beugen und einen Kuß auf die winzigen Händchen zu
drücken , die auf der Decke lagen. "

Ein Klingeln an der Entreethür unterbrach die Worte des
Grafen . Lucie eilte nachzusehen , wer da sei . Sie kam gleich wieder
zurück und rief : „ Es war nur eine Verwechselung ! Herrn von
Steindorfs Stubenmädchen wollte zu der Feinplätterin eine Treppe
höher. Uebrigens sagte sie mir in aller Eile, daß die Tochter des
Präsidenten schon heute Abend erwartet würde . Sie müssen näm¬
lich wissen , Herr Graf, das Mädchen hat zu Papas Lebzeiten bei
uns gedient, daher seine Vertraulichkeit. "

Die Doktorin hatte inzwischen den Theetifch arrangirt . Jetzt
nöthigte sie zum Niedersitzen an demselben . Während der kleine
Kreis Platz nahm und dem Aufgetragenen zusprach, brachte
die alte Dame das Gespräch wieder auf die erwartete Ankunft
Fräulein von Stetndorfs und meinte bedauernd , das junge Mädchen
werde nicht eben viel Freude im väterlichen Hause finden, in dem
nur der Wille der Majorkn gelte ; der werde auch wohl fernerhin
maßgebend sein , bei der Verehrung , die der Präsident für die
Dame hege , welcher er die Leitung des Hauswesens und die Ver¬
tretung der fehlendenHerrin anvertraut habe. „ Nun"

, setzte Frau
Stern mit einem verstohlen Seitenblick auf ihren Gast hinzu, „vor¬
aussichtlich gleicht Fräulein von Steindorf ihrem Vater und ist
ein so schönes interessantes Mädchen, daß — ja , weshalb lachen
Sie , Herr Graf ? " unterbrach sich die Sprecherin und schaute ver¬
wundert zu Waldheim hinüber .

Der junge Mann zog , noch immer lachend , das Bildchen aus
d .r Rocktasche, welches er am Tische der Weinstube entworfen
hatte . „ Das ist die Erwartete ! Ich habe die Ehre , Fräulein
Lisa zu kennen I" rief er und hielt Lucien die Skizze hin, während
er jedoch mit einer Hand den Theil der Zeichnung zu verdecken
wußte , der das Karrikaturbild des Präsidenten trug .

Mit weitgeöffneten Augen , um den kleinen Mund den Aus¬
druck größter Verwunderung , starrte das junge Mädchen suf das
grausame Konterfei Lisa von Steindorfs. „ Aber — aber so
kann das Fräulein doch wirklich nicht ausfehen," flüsterte sie. Das
Auge zu dem Antlitz Waldheims erhebend, setzte sie hinzu : „Das
ist gewiß eine arge Uebertreibung ?"

„ Nein , Fräulein Lucie — nein ! " entgegnete der Graf heiter
Die kleine Zeichnung kann als wohlgetroffenes, wenn auch nicht
kunstgerechtes Porträt gelten . Ich habe Fräulein Lisa vor einigen
Jahren in B . gesehen und ihr abnormes Bild nicht aus der Er
innerung verloren . . . Die Tochter des Präsidenten ist wirklich
von so abschreckender Häßlichkeit , wie sie sich Ihnen auf diesem
Blättchen prätentirt. "

„Armes Mädchen"
, sagte Lucie. Dann schaute sie von der

Skizze weg . Waldheim zeigte dieselbe nun auch der Doktorin
wie vorhin das Konterfei des Präsidenten verdeckend. Nachdem
denn auch die ältere Dame ihr Erstaunen über das Aussehen
Fräulein von Steindorfs Worte geliehen , schob der Graf das
Blatt wieder in die Tasche . Kurze Zeit darauf passirte es ihm
aber , daß er die boshafte Zeichnung, ohne daß er es wollte und
wußte , zugleich mit einem anderen Gegenstand von Neuem her¬
vorzog und sie ahnungslos und auch von dem Damen unbemerkt
zu Boden fallen ließ , wo sie unbeachtet liegen blieb .

Unwillkürlich kam es ihr dabei über die Lippen : „Ich kann mir
so viel Pracht und Glanz gar nicht vorstellen ! Aber ich möchte
glauben , daß derartig kostbar geschmückte Räume leine rechte Be¬
haglichkeit geben können ."

„ Was für ein närrisches kleines Ding Du bist, " meinte
die Mutter , ärgerlich über die Aeußerung ihres Kindes . Oskar
von Waldheim aber folgte dem Impulse des Augenblicks , und
Luciens Hände fassend , sagte er lebhaft : „ Das ist ein Vortheil ,
meine liebe kleine Freundin ! Und Sie werden das selbst er¬
kennen , sobald Sie sich einmal auf Waldheim umgeschaut haben.
Ich hatte mir schon vorgenommen, die Damen zu bitten , einmal
zu mir hinüberzukommen und einen Tag aus dem Schlöffe zu
verleben. Heute nun wage ich dieser Einladung Wort zu geben .
Gerade jetzt sind die Tage so schön, daß Sie auch den Wolo¬
heimer Garten und meinen Park durchwandern können . Was
meinen Sie also , wenn ich Ihnen Vorschläge, am nächsten Sonn¬
tag herüberzukommen. Heute haben wir Montag, am Donnerstag
fahre ich wieder nach Waldheim zurück und habe somit Zeit ,
meine werthgeschätzte Repräsentantin von Ihrem lieben Besuch in
Kenntniß zu setzen . Natürlich schicke ich Ihnen am Sonntag früh
einen Wagen , der Sie auch abends wieder nach der Stadt zu¬
rückbringt."

Unwillkürlich trafen sich bei den Worten des jungen Mannes
— die mit wirklicher Herzlichkeit gesprochen worden — die
Blicke der beiden Damen . Es lag unzweifelhaft wenigstens in
den Augen der Mutter der Ausdruck des Triumphs, dann er¬
widerte die Doktorin, wenn auch mit einigen Zögern , denn sie
mußte überlegen , ob es klug sei , zu sprechen , wie sie es im
Begriff war : „ Meine Lucie hat in ihrem Leben noch so wenig
Schönes gesehen , daß ich es für meine Pflicht halte , Ihre freund¬
liche Einladung anzunehmen. "

„ Dank — tausend Dank, verehrte Frau ! " rief der Graf.
Lucie aber sprang von ihrem Stuhl in die Höhe, und zu der
Doktorin eilend , küßte sie deren Hand . „ O, wie ich mich auf
diesen Ausflug freue !" flüsterte sie . —

(Fortsetzung folgt .)

Merkwürdig ! Seitdem Waldheim die Damen mit seinem
mutywilligen Merkchen bekannt gemacht , stockte die Unterhaltung
am Theetifch immer wieder. Besonders die Doktorin , in deren
Mienen der Ausdruck einer gewissen Schadenfreude zu lesen war,
zeigte sich schweigsam , als hätte sie mit geheimen Gedanken zu
sch .fsen . Und doch hatte Graf Oskar mit der Frau vom Hause
über Staats- und gelehrte Sachen zu sprechen begonnen und
volkswirthschaftliche Fragen berührt, die Frau Stern sonst mit
Vorliebe erörterte . Erst als der Graf von einem wichtigen Funde
erzählte , den Arbeiter beim Abbruch eine Ruine aus Waldheim
gemacht , verrieth die Doktorin ihr Interesse , und - ucie that
einige Fragen die den Gast veranlagten , von den Veränderungen
zu sprechen , die er auf feinem Gute in Angriff genommen.

Er berichtete , daß er auch daS Schloß von Grund auf habe
renoviren lassen , da bie Ausstattung desselben in keiner Weise den
Ansprüchen genügte, die man jetzt an einen Herrensitz mache. Auf¬
merksam lauschte Lucie der genauen Beschreibung, welche Wald-
Heim von den Verschönerungen machte , die er für das Innere
seiner stolzen Behausung erdacht und in Ausführung gebracht habe .

Vermischte s.
—* Eine ganz nette Lustspielfigur gäbe der jüngere Berliner

Postbeamte ab , der sich von seinem bisherigen Postamte versetzen
ließ , um der Gefahr zu entgehen, sich arm zu dichten . Eines
Tages hatle er aus Purer Gefälligkeit sich verpflichtet, für die in
einer ihm befreundeten Familie stattfindende Hochzeit ein „ Carmen "
zu liefern , das er in einem hiesigen Bureau dichten ließ . Das
„ selbstgedichtete " Poem fand Bewunderung und der Postbeamte
kam in den Ruf eines Familiendichters , der sehr billig, d. h.
gratis arbeitet . Es regneten seitdem Bestellungen bei dem armen
jungen Manne, Bitten, die er aus verschiedenen Gründen nicht
abschlagen konnte , und fo war er nolövs volsus gezwungen, dem
Bureau, das ihn das erste Mal so gut bedient hatte , einen
hübschen Verdienst zuzuführen , der natürlich aus feiner ohnehin
nicht vollen Tasche bezahlt werden mußte. Schließlich fand er
jedoch den Rhum zu kostspielig und ließ sich in einen Post¬
bezirk versetzen, wohin fein Ruhm als Dichter noch nicht ge¬
drungen ist.

—* Sprottau , 13 . April. Ein verheerender Wald¬
brand zerstörte dreihundert Morgen Wald mit theilweise gutem
Holzbestand. Der weitaus größte Theil der Brandstätte liegt
auf dem benachbarten Buchwalder-Revier und gehört dem Grafen
Matuschka ; nur etwa dreißig Morgen liegen auf Sprottauer
Terrain.

—* Mannheim , 13 . April. In dem Odenwaldort
Götzingen wüthete eine große Feuersbrunft. Elf Scheunen und
zwei Wohnhäuser sind eiugeäschert .

—* Metz , 13. April . In der vergangenen Nacht wurde
hier die Prostituirte Fürer durch einen jungen Menschen
ermordet , der wenige Stunden zuvor eine andere Prostituirte
zu erdrosseln versuchte . Der Thäter ist spurlos verschwunden.

—* In englischen Marinekreisen erregt der im Hinblick auf
das in neuerer Zeit öfters sich wiederholende Ausbleiben über¬
fälliger Dampfer gemachte Vorschlag Aufmerksamkeit , wonach
jedem in See gehenden Dampfer , namentlich aber den großen
Passagierdampfern , sx oksteio eine Anzahl Brieftauben mitzugeben
wären . Der jetzige Zustand von oft monatetanger Ungewißheil
über das Schicksal der mit verschollenen Schiffen hinausgegangenen
Personen sei für die nächsten Interessenten so überaus peinlich ,
daß sich der Versuch wohl empfehle , Brieftauben mitzunehmen,
welche, falls das betreffende Schiff in kritische Situationen
geriethe, mit einer kurzen , entsprechenden Botschaft versehen , auf-
zulasfen wären . Zunächst müßten die Schnelldampfer der großen
transatlantischen Schifffahrtsgesellschaften probeweise einige Brief¬
tauben mit auf die Reife nehmen und die Thiere nach Zurück-
legung der Hälfte des Weges fliegen lasten. Kämen sie richtig
wieder in dem heimischen Schlage an , so sei damit die Ausführ¬
barkeit der Idee bewiesen .

—* Ein Arzt in Ohio hat an das Parlament in Washington
eine Petition gerichtet, in der er ein strenges Gesetz gegen eine
böse und schädliche Angewohnheit verlangt . Diese Angewohnheit
ist — das Küssen . Das

'
ist eine „ ungesunde und unreinliche

Sache "
, sagt er , „ und eine beständige Bedrohung der Gesund¬

heit" . Die „ Revue-Scientlfigue" , die die Petition mit sehr
ernster Miene bespricht , erklärt, daß sie sich dem strengen Manne
aus Ohio vollkommen anMeßt, wenn auch nicht gerade darin ,
ein Gesetz zu verlangen, so doch darin, daß eine Gewohnheit
verlassen würde, „ die zu einem guten Thrile die Uebertraguug
ansteckender Krankheiten verschuldet .

PreiS - RSthsel .
8ns dm Dlchteruameu: Schiller, Göthe , Lenau, Kleist, Heine , Lessing,

Platm-Hallermünde , Bürger , Arndt , Schenkendors , Herder , ist je ein Buchstabe
zu nehmm. Die Buchstaben ergeben zusammengesetzt einen Dichter , dessen wir
u diesem Monat besonders gedenken müssen .

Auflösung des PreiS - Räthsels i « Nr. 8S :
Zeche.

Es gingen 13 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Helene Geppert .

Wirklich ächte englisch« Hercenftoffe
ca. 145 om breit, garcmtirt reine Wolle, vollkommen »adelserttg ,
Luxliin >i. Lstöviot , IiMgrÄSlchmIMKN. I .IZ iffg . ?tg . p . M,

versenden jede beliebige einzelne Meterzahl Ltrect an Private
Buxkin-Fabrik-Dspöt Ovttinxer L 6o., kruukkurt ». A.

Neueste Musterauswahl franco in's Haus .
Vogelfreunde . DaS rühmlichst bekannte Dotz'sche Vogelfutter , Singfutttr

für Kanarienvögel, WaldvögÜ, Untversalfutter für Drossel , Staar« sowie für
alle in- und ausländische Bbgel (nur echt in versiegelten Packeten mit der
Unterschrift „Gustav Botz . Hoflieferant") erhalt man hier nur bet
Lvlmuum, Drozenhandlrmg in (Wilhelmshaven und Bant . Der große
Pruchtkataloa der Vogelhandlung Boß, Köln , ist daselbst etnzusehen. Kurze
Schrift über Bogelpslege «mfoust.



Bekanntmachung.
Das diesjährige Musterungsgeschäft

für das Jadegcbiet wird am
Freitag , den 28. und

Sonnabend, den29.Aprild.J.,
von Morgens lOstz Uhr an, im „ Ber¬
liner Hof" Manteuffelstraße, zu Wil¬
helmshaven abgehalten werden. Es
gelangen am 28. April die vor dem
Jahre 1873 geborenen Militärpflichtigen ,
am 29 . April diejenigen des Geburts¬
jahres 1873 zur Vorstellung .

Rach dem Geschäfte am zwei-

(Klasflficarion) bezüglich der Mann
schäften der Reserve, Landwehr , Ersatz-
Reserve bezw - Marine-Reserve , Seewehr
und Marine-Ersatz-Rcserve, sowie der
ausgebildeteu Landsturmpflichtigen zwei¬
ten Aufgebots, welche im Falle einer
Einberufung bei Mobilmachung auf
Grund dringender häuslicher oder ge¬
werblicher Verhältnisse Anspruch auf
Zurückstellung erheben, statt .

Alle zur Stellung verpflichteten
Militärpflichtigen werden aufgefordert,
sich an dem betr . Tage eine Mtd eine

WveckllfMnt.
Das zu fünf Wohnungen eingerichtete

Hans MoWraße 83
habe ich Preiswerth zu verkaufen und
kann der größte Thei ! des Kaufpreises
gegen mäßige Zinsen stehen bleiben .

M . N Minsen ,
Auktionator in Jever.

Zu vermieden
eine freundlich möblirte Stüde nebst
Schlafstube an 1 oder 2 Herren .

Banterstr. 2 , oben .

viertel Stande vor Beginn der
Musterung — also um 9l/^ Uhr
Morgens — im Musterungslokale ein¬
zufinden.

Die schifffahrttreibenden Militär¬
pflichtigen , Schiffshandwerker , Maschi¬
nisten und Heizer haben ihre Schiffs¬
papiere und Zeugnisse über gewerbliche
Befähigung , die Volksschullehrer und
Candidaten des Volksschulamts ihre
Prüfungszeugnifse mitzubringen und im
Termine vorzulegen.

Gegen AuSbleibende oder zu spät
Erscheinende werden die gesetzlichen
Strafen in Anwendung gebracht werden.

Gleichfalls wird gegen diejenigen
Militärpflichtigen , welche an ihrem
Körper unrein , mit Krätze behaftet oder
in angetrunkenem Zustande vor der
Ersatz- Commission erscheinen , eine Strafe
bis zu 15 Mark event. 3 Tage Haft
erkannt werden.

Die Gesuche um Zurückstellung oder
Befreiung vom Militärdienste find so¬
fort und zwar spätestens bis zum
18. April d. I . bei dem Herrn
Hülfsbeamten des Königlichen Land-
rathes in Wittmund zu Wilhelmshaven,
diejenigen um Zurückstellung im Falle
einer Einberufung bei Mobilmachung
gleichfalls sofort beim Magistrat zu
Wilhelmshaven einzureichen.

Die Reklamanten haben ihre in Frage
kommenden Angehörigen zum Muste¬
rungstermine mitzubringen .

Wittmund , den 30 . März 1893 .

Der Königliche Landrath.
Alfen .

Gefunden
1 goldenes Medaillon , — 1 alte defekte
Taschenuhr, — 1 gehäkeltes Bügel¬
portemonnaie mit Inhalt , — 1 goldene
Halskette mit Kreuz, — 1 Kindermütze
mit Mützenband , Aufschrift „ Char¬
lotte "

, — 1 Schraubenschlüssel zum
Velociped und 1 Oelbüchse , — 1 juchten¬
ledernes Portemonnaie mit Inhalt und
1 Kaffenschlüsfel .

Die Eigenthümer wollen ihre An¬
sprüche binnen 3 Monaten im diess .
Polizeibureau geltend machen .

Wilhelmshaven , den 14 . April 1893 .
Der HAfsbeamte

nalichen Landldes Königlichen Landraths.

Fahrplan
des städtischen Dampfers „ Eckwarden "

zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarder¬

hörne.
Gültig für die Zeit vom 1 . April 1893

bis 15. September 1893 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai oder später eine EtNk,wohnnng, Ecke der Peter- und Kieler¬
straße, enth . 5 Räume mit abgeschl.
Corrtdor , Wasserleitung , dazu Stall¬
und Kellerraum , auch Gartenland.

_ F . Kotte, Börsenstr . 19.

WMrch 8 « . 9
sind mehrere 5- und Oräumige Woh¬
nungen zum 1 . Mai oder späler von
2so bis 800 Mk. zu vermiethen.

Näh . Marktstr. 4 , 1 Tr . ,
Augustenstr. 6, b . Hrn . Schortau.

Gme MckmnG
bestehend aus 3 Zimmern , Küche mit
Wasserleitung rc . , im Preise von 380 Mk.
ist sofort zu beziehen .

Nähere» in der Rathsapotheke ,
neben der Post.

Zu vermiethen
eine Giedelwohrnrng , bestehend aus
4 Räumen mit Zubehör und kleinem
Garten an ruhige Bewohner zum
1 . Mai . Näheres bei

P . März , Hinterstr . 20.
Unterzeichneter beabsichtigt seine in

Sanderbusch belegene

wegen Wegzugs von hier ganz od>r
getheilt z« vermiethen oder auch zu
verkaufe«.

Näheres beim Unterzeichneten oder
bei Herrn GödekeN , Sanderaltenhos.

Sanderbusch .
Gut erhaltene , gebrauchte kleine , so¬

wie große

öoots-kismön
hat billig abzugeben

Neuestr . 3.

i hohes Zweirad 50 "
, i do . do . 54 " ,

4 Rover , davon 2 mit Pneumatic-
Reisen ; alle Räder sind so gut wie
neu. Anfragen nimmt entgegen die
Exped. d . Bl . unter Chiffre 6 . L 90 .

An verkaufe«
ein

Gridschkliuk
Anfragen erbeten unter
Chiffre v . L . 100

die Exped. d . Bl.

Vertreter geslukt ,
welcher bet der Kaiserlichen Werft gut
bekannt und eingeführt ist . — Techniker
bevorzugt.

Offerten sud . 8 I , 100 brf. die
Exped. d . Bl. -

Vom 1. April bis 1 . Mai 1693 :
Von Wilhelmshaven 7,50 Vorm .

10,50 „
„ 2,00 Nachm .

5,50
Eckwarderhörne 8,30 „

11,30 „
„ 2,40 , ,

6,30 „
Vom 1 . Mat bis 15 . September 1893 :

Von Wilhelmshaven 6,50 Vorm .
„ „ 10,50
„ „ 2,00 Nachm .
, , „ 7,40 ,,
„ Eckwarderhörne 7,30 Vorm .
„ 11,30 „
„ „ 2,40 Nachm .
, , „ 8,20 ,,

Wilhelmshaven , den 11 . April 1893 .
Der Magistrat .

Oetken .

^ Stellung erh . Jeder überallhin
umsonst. Fordere p . Postkarte Stellen -
Auswahl. Courier , Berlin-Westend 2 .

Gesucht
zum 1 . Mai ein Dienstmädchen .

llewpels Sole!.

Nebernahm durch Gelegenheit eine
große Sendung

Kttttu-ZilOkstl,
Kuabeil-Zug- und

in dauerhafter Waare . Um schneller
zu verkaufen, gebe auf diese Sachen
dis 15 . Mai ds . 15°/, Rabatt.

W . Die - vichs ,
Gökerstr. 9 .

VLlIfVL

c/m oe col.o6 i^
(öisu- lloiö-ltiqusilö)

Lsrä . Uülßklls , Lola.

LsslK M . kll ' lLS .

junge gelehrige Vögel, anfgnd. z . sprechen ,
St . 18—20 M . Prachtvoll , grüne
Papagei, zahm u. sprechend , St . 30 , 40 ,
50 , 60 M . Alexander-Papagei sprechen
lernend , St . nur 10 M . Imp . Wellen¬
sittiche , bewährte Zuchtpaare , P . 10 M.
Zwergpapageien , Zuchtpaare P . 6 , 8 ,
10 , 12 M . Afrik. Prachtfinken , Colibri -
größe, schön bunt im Gefieder, niedliche
Sänger , P . 4 , 5 , 6 M ., 5 P . sortirt
15 M - Imp . Zebrafinken, leicht nistend ,
P . 6 M . Versandt gegen Nachnahme.
Garantie leb . Ankunft.
L. Förster , Zoologie, Chemnitz .' " '

Ufige, St . 10 .Eleg. verzinnte Papageikäfige,
15 , 20—30 M . Brochüre über Pflege
u . Behandlung d . Graupapagei gegen
Einsendung von 70 Pfg . in Marken .

. VOKMI« MIM !

AolSvnv ZlvcknUllv
188S .

von 14 Jahren sucht zum 1 . Mai
StellANg , aus Lohn wird weniger
reflektirt, wie auf gute Behandlung .

Tonndeich, Schulstr . Nr . 6 , 2 Tr .

Gesucht
ein kräftiger , schulfreier Ju « ge für
mein Biergeschäft auf sofort.

v . Lodert »Mer,
Roonstraße 80 .

stesl Me'
s liesimeel.

voll «edlem rueener Vier
ans dem

Bürger !. Branhrmse m Pilse«.

Umsonst
kann man keine

kaufen , aber äußerst billig offerire
Herren -Tasche« -Remoutoir -

«hreu.
Nickeluhr, vorzügl . Werk nebst

Kette M . 9,50
Vergoldet mit 3 Deckeln (von echt

Gold nicht zu unterscheiden) ,
Kette gratis M . 13,—

Echt Silber m . Regierungsstempel,
Rand, Zeig,er u . Bügel ver¬
goldet, prima Werk M . 15,—

Echt Silber m . 3 Deckeln . Re-
gierungsstempel. Ankeruhr ,

15 Steine, Rand, Zeiger u . Bügel
vergoldet M - 22,—

Damen -Taschen -Remontoir -
«hren.

Eleg . silb . Damenuhr mit hübscher
Kette M . 15,—

Specialttät! 14 kar goldene Da¬
menuhr , wunderbar gravirt,
bestes Werk M . 30,—

Sämmtliche Uhren gehen vor¬
züglich , da in eigener Werkstatt
regulirt. Risico ausgeschlossen .
Nicht konv . Falles zahle das Geld
zurück . Einzig und allein durch

V . ciövnvr , Berlin , 6 .
Reue Friedrichstr. 88 .

Halte mein großes Lager von
Waschbaljeu,
Eimern ,
Badewannen ,
Waschmaschinen ,
Zeugrallen ,

sowie alle Arten BöttcherWlMreN
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen, sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell und
billig ausgeführt .

Böttchermeister,
Müllerstr. 6 , an der Bismarckstraße.

Hölzerne Abort - Tonnen , sowie
Torfstreukübel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O .

dsnolm Lm°' l-anolm
äsr l.snolmksbi 'ilc, k/jLktinikvnfslöv b. ksrlln.

zur Pflege ber Haut,
zur Reinhaltung r

j wunderHautstellen .
und Wunden , . .

sürzUIikd
besonders «ei kleinen Kindern .

Zu haben In Zinntubcn L 4V Pf ., in Blech¬
dosen n L0 und 10 Pf . in de» meisten Apo¬

theken und Aroguerien .
Hsn .-Kepöi : Wchard Ksrsch . Berlin UV LI .

Das Psandleih - Geschäft
von

ö. ö. ksvlvsk in Mich
oerl . Roonstr . vis-s-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren
Bold- n Silbersachen, neuen «nv ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art.

Vorräthig in ' /^ Pfd. Päckchen L 70
75 , 80 u . 90 Pfg . Niederlagen in
allen besseren Geschäften .

s-i

Alle», SamiisM
leiden , empfehle als einzig sicher wir¬
kend und absolut unschädlich mein auf
wissenschaftlicher Grundlage hergestelltes
Haar -Präparat . Erfolg schon nach
wenigen Wochen selbst auf kahlen
stellen , wenn noch Haarwurzeln vor¬
handen. Viele Dankschreiben. Sicher¬
ster Förderer des Bartwuchses .
Angabe des Alters erwünscht. Zu be¬
stehen Flacon ä 3 Mk . von
A. Schnnrmann , Frankfurt a . M .

Bet Nichterfolg Garantie für Rück¬
zahlung des Betrages.

vis nsnsn loilslts - 8sii «n :

loilelt «-
6ou6tiri '6NL
Lilläerbnäe

sinä iiilübvi 'ti'Qtksn in lstualität
nncl IVotllgsnrelr uncl bostsn

nur 3V vksnitiA xsr Liiicck
h -'. öl-n bei : Joh , Freese ,

Heinr . Gade . Fr . Göbert , G .
Lutter, Otto Packusch.

Ker-Niederlagk
von

Empfehle mein reichhaltigesLagerZtn

Helr- und Metellstrze«,
sowie Leichenbekleidung

S . V . Laztu » « «» Verl. Gökerstr. 11 .

Hl LlkÄvIlI » » » » ,
Königstraße Nr . 47 .

Lagervier L Ltr 20 ^ fg
36 M 3 Wk.

Knltnvacher L Ltr . 35 fffg.
20 Kl 3 Wk

Fabrikat .
Wavatt !

d« «ÄM« , sl»«Nicht chI
schlecht» »»«« . ' HE sichermichMhrt««
pro« , «rf-hrg . nicht npprob.
Arzt , Hamburg , Sellrrstraß « L7, I . Ansi
« ärttge brieflich . ( '

Vedes Hünerauge , Hornhaut u . Warze
» wird in kürzester Zeit durch bloßes
I Ueberpinseln mit dem rühmlichst be-

0 kannten , allein echten Apotheker
Radlaner schen Hühneraugen¬mittel ( d . i . Salicy collodium) sicher

und schmerzlos beseitigt . Carton 60 Pf
Depot in den meisten Droguerien .

volle L steile, Henuem,
Fahr , feuer- u. diebcss . Pan -
zerschr . und Gewölbe 30jähr.
Spezial-Liefer. der Reichsb-,
Hannov . Bank, viele Königl.
Behörd . , Kred.- und Vorschuß-

gr. Bankh . d . In - u. AuSl.
Groß. Lager in allen Größen . Billige
Preise bei Garantie für vorzügl . Ausf.
Diebesf . Casfetten . Groß. Lager .
Preisverz. frei und ohne Kosten .

vereine.

Bet Ertheilung eines Auftrages
in Höhe von

kki Merk erhellen Sie
eine für jeden Musikfreund hoch¬
interessante Brochüre gratis. Cata -
loge gratis und franco . Nur
beste und preiswerte Fabrikate .

Musik-Jnstrumenten-Fabrik
und Musikverlag,

Markneukirchen i . S .

Na, . S zum
gegeben.)ohle für Leidende Hera

I >i « t l i
treuer Rathgeber für alle Jene , die durch früh¬
zeitige Verirrungen sich leidend fühlen. Es lese
eS auch Jeder , der an Schwächezuständen , Herz¬
klopfen , Angstgefühlund Berdauungsbeschwer-
den leidet, seine aufrichtige .

Wird in Couvert verschlossen überschickt .

splrotoxraplits !
Lmxtsbls äis von mm

im Isbrs 1872 sm bissigsn
HatW gsN'ü.näots

plietegprpliisiilie llnsM
2 UI gskWgsn Lsnutrung .
Outs Libsit , bW^s krsiss .

L . tl . fl'snlrfol'tli,
kooostr. 77 . kocmatt . 77 .

LonntÄgs von 11 -
gooLnst .

-5 VW-

srwmMvü « Iliostl/.ln.

F , V» LvrUn Ii . 2^
ürlconsplatr. prolsiisis gratis.

Waninos .
Bestellungen auf Verkäufe, Mie¬

thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Bach-
bindermeister Joh . Focks « ,
Roonstraße 89 , für mich entgegen.

kustsv 8vl ?ulr ,
Oldenburg ,

Osterstraße 3».

MM

lnppf
'
8 «WL «.

Mein Bl -ch, welches ich jungen und alten
Personen M lesen wärmstens cinpfchlc , ist
ein bewährter Nathgcber für alle Jene ,
welche sich krank oder geschwächt fühlen, die
ank 'oltz sn LsirLlLoüsrLrLiikIisItSii
und HueoLsllver -
sLsoddötiAL , UsrvositLt ,
LloVkeL , Lz v̂IrLILs und deren Folgen rc.
leiden . Die Belehrung hat bisher Tausen¬
den ihre Sssunädstt
und Lrkrtt wiedergegeben .

Gegen Einsendungvon 60 Pfg . in Brief¬
marken zu beziehen (wird in Briefform
verschlossen Übersandt ) von
lUM , llSMlMg , MW 88M 14.
» » UMMMM -

Ilsinsn i discr . liebem Aufm bei Frau
Unllllsii Kühl , Hebamme, Osnabrück ,
Sutth « userstr. 1 . Schöne sr . Lage . gr Gart .

L7-

Das seit SS Jahre « bestehende große
Ltzttktzäerü -I/aKtzr

>V. 4 . 8oiin6Mttim
in Ot1 «l»8vi » bii yainburg

vers . gegen Nachn . , nicht unter 10 Psd .
neue Bettfedern 60 Pf . , vorzügl . 120 Pf .,
Halbdaunen 160 Pf . , prima 180 , 200 u .
250 Ps . Daunen n .250 u . 300 Pf . P . Psd .
Umtausch gestatt. , bei 50 Psd . 5«

,
'
g Rabatt.

Prima Jnlettftoff, fertig genaht , zum
1 -schl . Bett nur 14 M .. 2-schl . 17 M-



X
X

* * * ** ** ** ** ** ** *10
Die

Leinen-, DreU -, Damast- g
und« Wäsche-Fabrik
von

1 . I1 -, » 1»« . Roonstraffe 74
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
fitzenden und haltbaren Oberhemde « , L Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 ,
sämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 8 fach leinenen Hals - u . Handpriesen , sowie

0 . Roonjtraße 74.

Lotöltes Nuismelst. kuststiaxs, Mlobsxsiseii , SunätortM , rrur Vsr -
stioürm ^ von 8urmsv , Falieen, Oaeao vortretkliob. In Oolonisl- unst

Dross.-Lm §. ' /i und >/z ktst. srissl. L 60 nnä 30 ktz .

ISS
ölüß

kkeellb

> ^8 . Stettin -v ^) fevö - -Lottevre . I
HFL Ziehung S . Mai 18S3 . F hoch .
» DI Hauptgewinne : I ,
111 complete hochelegante Equipagen , I . LF vk

K .
" darunter S Vierspänner , s Pferde

dpi io gerittene , gesattelte und gezäumte Pferde . !
> zusammen S666 Gewinne im Werthe von 18 G VVV Mk . ^

Looke 1 lil ? (Il - St . 10 Mk .) , Liste u . Porto 30 Pst , Einschreiben
,

'
! iVI 20 Pf . extra , versendet geg . Nachnahme, Postanweisung

s hierzu u E » » auch gegen Postmarken der Haupt - Collecteur

Kob . Ik . Zoklölisi-
, !.liböolr.

In Wilhelmsh wen bet F . I . Schindler .

Mud - n»d LklhMäst
verbunden mit

AM » An - « nd Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten, . Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold- und Stlbersachen, Schuh - und

Stiefelwaaren usw . usw .

loitl rr i i ,
Bant , Neue Wllheimshavenerstr . 22 .

öMsäskn ,
kottinlölk,
llsunonliöpöi'8,
koNbsrugbtofk ,
öoMuotiloinsn,
ksnlltüeboi' sie.

empfiehlt billigst

N. Mwartiaq ,
lllmenstnche 21.

Das als streng reell betannre groste
B ettfedera-Saaer

von f? -ck. l l» s r 8 in Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garantirt gute
neue Bettfedern filr 60 Pfg . , vor¬
zügliche Sorte Mk 1 ,25 , Halb
dannen Mk . i ,60 , prima Mi^ i,8o,
ehtraprima Mk . 2,30 , 2 ,50 , vorzügl.Kanne« nur Mk 2 ,50 , hochfeme
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei .SV Pfd . 5 »/<, Rabatt .
Prima Bett -Inletts , garantirt
federdicht , fertig genäht , complet 1 t/, -
schläfig Mk. 14 , Mk . 17 ; 2schläfig

Mk . 17 , Mk . 20.

Äsäiomsl-IVsms

vsxSt bei 4«b . kre «8tz, MHikilNSilSVW .

aus der Kieler Aktienbrauerei !!
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 s

„ dunkles Lagerbräu 36 „ 3
Wiederverkäufer hohen Rabatt ,

empfiehlt

Für S . M . Schiffe empfehle E §-
portbier , wovon ich stets Lager halte

Empfehle

und

Flaschenbier
in Gebinden von 10 bis 100 Liter

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkänfern Rabatt .

H Vvrrns ,
Bismarckstr. 14 .

'WS staabü -el«
KkNeorru ^ zu «« Pf., M.L « < r,00 , M. 1,25. M. 1 .75
HMlMKkll M. 1 .60,
Urne Duum
^

md-t Mter Nachnahme ^ S '
vô io

1
Bettfedern Lager vonsuktzüntzölin üi, 0ü», Vlüliin » m

Umtausch gestattet, bei b
'
o Pst> s pL? 2 '

.

Uslui ' nnsin

IHtSllllMfllltt

Herren Wirthen
. Kauflsutenzn haben.

üstvlk Lmmvrmsnn ,
Bier -Depot ,

X « . S ,
empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

von G . Pschorr , Mü nchen,

von Gabriel Sedlmayr , München,

SM "MG
(Goldfarbe ) ,

DM " -MG
( Heu und dunkelt,

von H . L I . ten Dorrnkat - Koolman.
Echte Brauuschweiger

Kumme, Ssuvrdruuuell,
8eliervs 88er , Li8 etv.

sudöltsr , Isiowd ISsliolisr

1» n . WiirLelLnim .

ffzstiELVoscl .
Dltz8l1k11

Zu haben bei H wri >LudW .Janffeu ,
LchiffsausrüftungSg ! schüft , Mlhettne -
-nven .

! » » » « ! « 11 !
Naturell -Tapeten von 10 Pf . an
Glanz -Tapeten 30 „ ,
Gold -Tapeten 20
m den schönsten und neuesten Mustern .

Musterkarten überallhin franko.
KvdnüiVvn Lisglen ,

Lünebnrg.

älteren sowie
jüngeren

Minier»
Tssirääis Lu27 . srsoLisnsus 8ÄuM
äss Nsä . - RaiL Di . LlMsr iibsr äas

lnlaiulat liainl I .

Ich warne einen Jeden vor der
Ueberwegung, sowie dem Wasserholen
und Grasschneiden auf meinein Lande
bei Kopperhörn . Ich werde genau
darauf achten lasten und einen jeden
Zuwiderhandelnden bei dem Gerichte
zur Anzeige bringen.

kin « skrvrZvksIr
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

llp. ketsli'8 SMidembiMg
80 . Auflage.

Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an - den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danke » demselben ihre Wieder¬
herstellung. Zu beziehen durch
das Werlags -Wagazi « in Leip¬
zig Neumarkl Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthlg in der Buchhandlung von
Bültmann är GerrietS Nachfolg ,
in Ware !.

( am Eingänge von Heppens ) .

Zu kleinen Ausflügen halte mein Lokal den geehrten Familien
und Vereinen in kommender Saison bestens empfohlen. Um dem
Publikum entgegen zu kommen , habe sämmtliche Preise erheblich
ermäßigt und hoffe um so mehr einen gesteigerten Besuch
erwarten zu dürfen , als ich nach wie vor die größte Sorgfalt
auf tadellose Qualität sämmtlicher Speisen und Getränke und auf
höflichste und beste Bedienung richten werde .

Außer diversen anderen Bieren empfehle noch speziell das

— hochfeine goldgeköe Lagerbier —
der Ostsriesischen Aktienbrauerei , wie solches auf der Kaiserl. Werst
eingeführt ist,

0.3 Ltr. zu l» Pfg,
sowie aus derselben Brauerei das so beliebte I^ünslendnAT »
(bayerisch . Bier nach Münchener Art) , V» Ltr . 10 Ps.

Hochachtungskoll

.I » 1 . » illtk . OiKMN.

10
,-s>i!n S . Msl 18SS : LivLruix ckvr "WA

18- 8tottinsr pfsrös - l- ottoris
HauxtMiviniis so oins bosxannts LgnipLAS nnä in

Lununa 150 kksräs .
kreis «los koosss 1 M :., 11 kooss — 10 Nark .

Iin 17 . « rrck 18 . Aul 18SS : ^ t «I»unzx ckvr

I^ llluLöLliLHöL - I- ottöriö
18,376 ^ A . 6V « ,0V0
bsstsiiönü in 6WI6 - nn6 Lilbor-OsASN-
stänäsn , 61s in . 90p6t Aswästrlsiststsinck.
1 L 20,000 , 3 ä 10,000 , 3 ü 6000 ,
3 L 5000 , 15 L 3000 , 16 L 2000 ow.

kreis 6es kooses 1 Nü . anest Ze^en krieklnsrken , 11 kooss
10 Nü . ernxüeült nn6 vsrsenckst 6s.s Oensral -Ilebit

övrlm
VÄI I Unter 6en länä «

Itsr L6nntssivinn

soooo

lünäen 3.
6s6er LestsllnnK sinä 10 kl . kür körte nn6 10 kk. kür feste

Oeivinnliste beiLnkÜKSv.

— Die —

-sfSttt

PS, Stüoli 3.20 «LI-1-
wit 4 Duassü unä

Lsrsnlis . Ppsls-
i(ats >og
ILoksr

sssrnrokrs ,fstöstsokisr,
0pspng!ä8sp ,

l-UPPSN, V0MPLS8S,
HikpoZvopS u. K«8!L-
von!(S vsrs. xrs-iis

Lirdsrg L 6omp
Oräfrstk- llentral b. Lolingsn

wer hustet ochmeD

„ tt i t> u v l 11» erLi >int « n ,
!is!8er'8 örll8kvarsmeUell>
welche sofort überrafcyend sicherer !
Erfolg haben bei Huste » , Heistr -I
keit und Katarrh. Zu haben ins
vcr alleinigen Niederlage per Packs
L 26 Pfg . bei

C . Hutmacher,
Iah . Greese .

Kaffee - Wem mii
^ ^

des

7. 2 . LorZstsäs, ÜIsüM,
ganz neu eingerichtet, empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine nach neuester Methode

gebrannten AtaffeesZ
Nur feine reinschmeckende Sorten kommen zur Ver¬

wendung und sind im Preise 1,30—1,70 Mark pro VrKKilo in
Originalpacketen .
Zu haben in Wilhelmshaven b . den Herren Joh . Fresse ,

Bruno Müller.
Ang Oeltjen K C»

ferner in Neuheppens bei Herrn P . Heikes ,
„ „ Carl Blandow,
„ „ F . W . Mengers,

„ Neubremen bei Herrn T. Gerdes,
„ Marienfiel „ „ D . B . Katz,
„ Bant „ „ H. Breske.

A . Euling.

stönigliobes kacl vsynbaussn
Station der Linien
Berlin -KLln und

LöHne-HildeHekn.
Badczclkvom I . Mai bis Ende Oktober. Naturw . kohlensaurcThermalbäder ; Soolbäder ; Sool -

Znhalatorlum ; Wellenbäder; Gradirluft ; Masstren; Elektristrcn; Sanatorium ; Vorzügl. Molken-
u. Mtlchkur-Anstalt. Bewährt geg. Erkrankungen der Nerven, des Gehirns u. Rückenmarks, gegen Gicht ,
Muskel- n. Gelenkrheumatismus, Herzkrankheiten , SkroPhulofe, Anämie, chron . Gelenkentzündungen,
Frauenkrankheiten u . s. w. Große Kurkapelle, ausgedehnter Park, Theater , Bälle . Coucerte. Allgem .
Wasserleitung u. Schwemmkanaltsation. Prosp . u. Beschreib , übersend, frei <IIs Kgl . gsäs -Vsi-waitting.

Empfehle mein

m

von meinen in Halle und Bernburg
mit Ehren - und 1 . Preis prämiirten
schwarzen , glattb . Langshan gebe Dtzd .
incl . Verp . zu 5 Mk. geg. Nachn . ab .

L . 11 Alk lli tvii « . Jever .

Wpktrll u .

Feinste Pariser
Gummi -Artikel
mpfichit billigst ; illustr . Preisl . gratis .

G . Heu- elsohu, Berlin 8 . 14.

Lager komplei
fertiger Särge.

DK . popkvn

in den neuesten Muster«.

II
Ersatz .



vsr SoMbMsr-KöZMss -Vtzrtzm
feiert am

8onnkg, ilbli 1K. kflsi !, im 8ssle klee kueg livkiMollel «,
sein _

WrnI»Z» I»r8
bestehend in Goneert , Gesang , Theater und Ball , wozu
Freunde und Gönner des Vereins freundlichft eingeladen werden.

Anfang 7 >2 Ahp Abends .
Karten nur im Vorverkauf 0,40 Mk. , Ball 1 Mk. Karten

sind zu haben bei sämmtlichen Vereinsmitgliedern, im Burgkeller , sowie
bei Herrn Bors um.

Verschiedene

NeuheitenSaison
dill» s°

8tlllkW

Neneftratze

LtrMüts!

Unftzlziggn lVolksyar tcn Lopperhüni.
pro Dutz . 80 Pf .

MM.
Teppiche

und

Muferstoffe
in großer Auswahl !

Feinere Quaiitaten zu ermäßigten
Preisen .

lUMMM.
II <» ni ^

pro Pfd. 60 Pf .,
empfiehlt» L
MMuiMMüWl

t Vers . Anweisung nach 17Mhrlger
approbirterMethode zur sofortiger!

M « radikalen Beseitigung, mit , auch
ohne Borwisfen, zu vollziehen,
keine Berufsstörung , unter Ga¬

rantie. Briefen find 50 Pf . in Brief¬
marken beizufügen. Man adreisire :
PM1-illl8lrlt Vills LIMiM bei 8MiWN ,
Boden.

Rest-Parthien
von schwarzen und farbigen

Kleiderstoffen
g l effektiv unter reellem Werth

ab.
V . H . Vühpmann .

empfiehlt in großer Auswahl sehr billig

« I . SvI »Lö« vL,
SpllicheMil lüe W -öickseluioMN .

—

Roonstr. 79 und Bant Werftstr. 17.

S « °MI

« SS «I

f . derbe,NowieUederleichte .W

lüsuksit !

8AlM-8kIill!le.
.loll . IliiÜIliM v

Nerr - stvatze 8 .

!k r
Pfund 60 Pf .

Milli.
KIiiu 8 kn :

in Barckend
p . Stck. 75 , 100 , 125 u. 150 Pf.

in Flanell
per Stck. 250 , 300 und 360 Pf .

Mädchen -Blonsen
per Stck. 100 Pf .

Knabeu-Blousen per Ltck
100 - ISO Pf .

ü. 6 . lMmsnn.

U
von feinen Stoffen in außergewöhnlicher
Größen werden zu sehr niedrige «

Preise « verkauft.
V . H . BÄHvnr <rnn

ave»

Billige

per Meter 40 u . 50 Pf . , bedeutend
unter Preis .

IMcklllM.

LlvRLlv ,

Kroster öffentlicher Aalk
bei voll besetztem Orchester -

Nkonnsnivnl I ISsnIr ,
wozu ergebenst einladet.

ülilmgartm , Kopperliüm.
Wittcve D . Winter.

Heute Sonutaa

roher öffentlSall
4 RUri ».

Hierzu ladet ftenndlichst ei« Die Obige .

GeviiiairLa - Halle.
Heute Sonntag :

Al Große öffentliche ^
iKMLULHLGLZL.

Reubremen.

Schützenhof Kant.
Heute Sonntag:

oste Hnnz - Mu
Entree SN Pf ., wofür Getränk«.

Hierzu ladet ergebenst ei«

I
'

r . T
'

onollllott .

große Tanzmusik
wozu freundlichft einladet

F « Ii . rr » « vI » lL « , Lothringen .

Wetoria-HaNr.
Heute Sonntag :

Große Tanz - Musik.
L'. ILHvm.

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms «
have«S — bei

8. v . l!. kokon .

R

öffentlicherKallgroßer
ergebenstEs

>8aüS ^ Aj88Sr
» t

Hriinn schsttische

— direkt vom Schiff — empfehle zu dem billigsten Preise.VUll. » STIHv»,
Kaiserstraße 68 . _ ,

Redaktion, Druck uud Brrlag von Th. Tust , Wilhelm-haveu. (Telephon Rr. ISj.
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